
Veranstalter: Causales - Gesellschaft für Kulturmarketing und Kultursponsoring mbH, Bötzowstraße 25, 10407 Berlin, 

Geschäftsführender Gesellschafter: Hans-Conrad Walter, E-Mail: walter@causales.de, t: +49(0)30 - 53-214-391,  

Mobil: +49 (0)152-54-216-517, www.kulturmarken.de, www.twitter.com/causales, www.facebook.com/agentur.causales, 

https://kulturmarken.de/presse/pressearchiv, https://www.youtube.com/user/AgenturCausales/videos 

 
Pressespiegel der 16. Europäischen 

Kulturmarken-Awards (2021) 

Veranstaltungsorte  An individuellen Standorten der jeweiligen Preisträger*innen 
Expert*innenjury  40 Juror*innen  
Bewerber*innen  110 Einreichungen 
Kulturmarke des Jahres   BTHVN2020, Beethoven Jubiläumsgesellschaft 
Trendmarke des Jahres    Novi Sad 2022 - European Capital of Culture 
Kulturmanager*in des Jahres   Jasmin Vogel, Vorständin Kulturforum Witten (D) 
Lifetime-Achievement-Award  Eliad Moreh-Rosenberg (ISR), Kuratorin und Direktorin des 

Holocaust Art Museum in Yad Vashem 
Preis für Stadtkultur    Brunnenpassage Wein (AT) 
Kulturinvestor*in des Jahres   European Cultural Foundation (NL) 
Kulturtourismusregion des Jahres  Tourismus NRW (D) 
Bildungsprogramm des Jahres  Eva Pfitzner Leseratten-Service (D) 
Preis für Nachhaltigkeit   Lower Austrian Film Commission (AT) 
Sonderpreis    Dresdner Sinfoniker (D) 
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Kultur 

Dresdner Sinfoniker bei europäischem 
Kulturpreis erfolgreich 

30. September 2021, 11:38 Uhr / Quelle: dpa / 

 

 

 
B erlin/Dresden (dpa/sn) - Die Dresdner Sinfoniker sind beim europäischen 

«Kulturmarken-Award» erfolgreich und erhalten den «Sonderpreis der Jury für 

Innovation und Experimentierfreude in pandemischen Zeiten». Die 

Auszeichnung soll am 11. November in der Staatsoperette Dresden überreicht 

werden, teilte der Veranstalter am Donnerstag in Berlin mit. Der Ehrenpreis 

«Kulturmarken-Award» möchte professionelles Management in der Kultur- 

und Kreativwirtschaft sowie Marketingkonzepte würdigen. In diesem Jahr 

waren 110 Bewerbungen aus Deutschland, Österreich, der Schweiz, Belgien, 

Belarus, Frankreich, Israel, Litauen, Russland, Serbien und den Niederlanden 

eingegangen. 

Die Dresdner Sinfoniker setzen sich aus Musikerinnen und Musikern 

verschiedener europäischer Orchester zusammen und widmen sich 

ausschließlich zeitgenössischer Musik. Regelmäßig kommen sie zu 

spektakulären Projekten zusammen. In diesem Jahr gaben sie ein Konzert auf 

Hamburger Hochhäusern. Unlängst waren sie auf einer schwimmenden Bühne 

auf der Elbe in D resden zu erleben und spielten dort ein Stück für Orchester 

und Schaufelraddampfer, bei dem Dampfpfeifen der Schiffe eine Hauptrolle 

übernahmen. 

Neben den Dresdner Sinfonikern steht auch Eliad Moreh-Rosenberg, Kuratorin 

und Direktorin des Museum of Holocaust Art in Yad Vashem, als Preisträgerin 

https://www.zeit.de/thema/berlin
https://www.zeit.de/thema/dresden


bereits fest. Sie bekommt die Auszeichnung in der Kategorie «Lifetime 

Achievement Award». Für die Kategorie «Europäische Kulturmarke 2021» sind 

das Beethoven-Festival «BTHVN 2020», das Hansemuseum Lübeck und die 

Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-Württemberg nominiert, als 

«Kulturmanager des Jahres» Jasmin Vogel, Vorstand des Kulturforums Witten, 

der Pianist Igor Levit wowie Gitte Zschoch, Geschäftsführerin von EUNIC, dem 

Netzwerk der europäischen Kulturinstitutionen. 
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Pressemitteilung zum Kulturmarken-Award 

[https://kulturmarken.de/veranstaltungen/kulturmarken- 

award/nominierte_2021] 

 

 Hinweis 

Diese Meldung ist Teil des automatisierten Nachrichten-Feeds der Deutschen Presse-

Agentur (dpa). Die dpa ist eine Nachrichtenagentur, die Medien mit selbst 

recherchierten und formulierten Meldungen zu aktuellen Ereignissen beliefert. 
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Kultur - Dresden 

Dresdner Sinfoniker bei europäischem Kulturpreis 

erfolgreich 

30. September 2021, 11:38 Uhr 

 
 

Direkt aus dem dpa-Newskanal 
 

 
Berlin/Dresden (dpa/sn) - Die Dresdner Sinfoniker sind beim europäischen 

"Kulturmarken- Award" erfolgreich und erhalten den "Sonderpreis der Jury für 

Innovation und Experimentier- freude in pandemischen Zeiten". Die Auszeichnung soll 

am 11. November in der Staatsoperette Dresden überreicht werden, teilte der 

Veranstalter am Donnerstag in Berlin mit. Der Ehrenpreis "Kulturmarken-Award" 

möchte professionelles Management in der Kultur- und Kreativwirt- schaft sowie 

Marketingkonzepte würdigen. In diesem Jahr waren 110 Bewerbungen aus 

Deutschland, Österreich, der Schweiz, Belgien, Belarus, Frankreich, Israel, Litauen, 

Russland, Serbien und den Niederlanden eingegangen. 

 

Die Dresdner Sinfoniker setzen sich aus Musikerinnen und Musikern verschiedener 

europäi- scher Orchester zusammen und widmen sich ausschließlich zeitgenössischer 

Musik. Regelmä- ßig kommen sie zu spektakulären Projekten zusammen. In diesem 

Jahr gaben sie ein Konzert auf Hamburger Hochhäusern. Unlängst waren sie auf einer 

schwimmenden Bühne auf der Elbe in Dresden zu erleben und spielten dort ein Stück 

für Orchester und Schaufelraddampfer, bei dem Dampfpfeifen der Schiffe eine 

Hauptrolle übernahmen. 

 

Neben den Dresdner Sinfonikern steht auch Eliad Moreh-Rosenberg, Kuratorin und 

Direktorin des Museum of Holocaust Art in Yad Vashem, als Preisträgerin bereits fest. Sie 

bekommt die Auszeichnung in der Kategorie "Lifetime Achievement Award". Für die 

Kategorie "Europäische Kulturmarke 2021" sind das Beethoven-Festival "BTHVN 2020", 

das Hansemuseum Lübeck und die Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-

Württemberg nominiert, als "Kulturmanager des Jahres" Jasmin Vogel, Vorstand des 

Kulturforums Witten, der Pianist Igor Levit wowie Gitte Zschoch, Geschäftsführerin von 

EUNIC, dem Netzwerk der europäischen Kulturinstitutionen. 

 

© dpa-infocom, dpa:210930-99-426000/
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Europäischer Kulturmarken-Award: Zwei Bonner Beiträge nominiert

Europäischer Kulturmarken-Award: Zwei
Bonner Beiträge nominiert
01.10.2021

Zwei Beiträge aus Bonn sind für den 16. Europäischen Kulturmarken-Award nominiert:
Beethoven 2020 (BTHVN2020) und die „ZukunftsArena Sport und Kultur“ des Sport-
und Kulturdezernates der Stadt Bonn.

Unter 110 Bewerbungen aus Deutschland, Österreich, Schweiz, Belgien, Belarus,
Frankreich, Israel, Litauen, Russland, Serbien und den Niederlanden hat eine Jury
aus Fachleuten 26 Wettbewerbsbeiträge ausgewählt. Die Preisverleihung findet im
Rahmen der Kulturmarken-Gala „Night of Cultural Brands“ am 11. November 2021 in
Dresden vor 700 geladenen Gästen aus Wirtschaft, Kultur, Politik und Medien statt.
Ausgezeichnet werden unter anderem trendsetzende Kulturanbieter*innen,
nachhaltige Investitionen in Kulturprojekte, innovative Bildungsprogramme,
Stadtkultur und Kulturtourismusregionen sowie die engagiertesten
Kulturmanager*innen aus Europa.

Die „ZukunftsArena“ wurde für den Europäischen Preis für Stadtkultur 2021
nominiert. Sie verbindet mit ihrem synergetischen Ansatz Sport und Kultur und
schafft inspirierende Möglichkeitsräume. Mit dem Pilotprojekt „OpernRasen“

Sie befinden sich hier::

https://www.bonn.de/index.php
https://www.bonn.de/service-bieten/index.php
https://www.bonn.de/service-bieten/aktuelles-zahlen-fakten/index.php
https://www.bonn.de/service-bieten/aktuelles-zahlen-fakten/newsroom.php
https://www.bonn.de/pressemitteilungen/index.php
https://www.bonn.de/index.php


präsentierten sich Sport- und Kulturakteure im Sommer 2020 und 2021
gemeinsam auf der Wiese vor der Oper und kurbelten Fitness und Fantasie an. Ziel
ist es, gemeinsame Potentiale zu erschließen und auf diese Weise eine lebendige
Stadtkultur zu fördern. Damit hat sich Bonn ein Alleinstellungsmerkmal erworben
und ist ein Modell für andere Städte, die Sport und Kultur als dynamische Kräfte für
Transformationsprozesse nutzen wollen, um Stadt zu gestalten. 

In der Kategorie „Europäische Kulturmarke des Jahres 2021“ nominierte die Jury
BTHVN2020. - BTHVN2020: Beethoven neu entdecken! Unter diesem Motto
standen von Dezember 2019 bis September 2021 die Feierlichkeiten zu Beethovens
250. Geburtstag. Mit Unterstützung der Bundesrepublik Deutschland, des Landes
Nordhrein-Westfalen, des Rhein-Sieg-Kreises sowie der Bundes- und
Beethovenstadt Bonn fand ein innovatives Jubiläumsprogramm statt, das von der
Beethoven Jubiläums Gesellschaft, der freien Szene, Vereinen und Initiativen sowie
Kulturinstitutionen gestaltet wurde.

Erläuterungen und Hinweise

Copyright 2021 Bundesstadt Bonn





 
THEMEN / KULTUR 

AUSZEICHNUNG  

BTHVN2020 ist Europäische Kulturmarke des 

Jahres 
10.11.2022 

 

Pandemiebedingt in kleinem Rahmen werden in Dresden die Kulturmarken-

Awards 2021 vergeben. Die DW unterstützt den Preis. 
  

Die Beethoven-Jubiläumsgesellschaft BTHVN 2020, die zahlreiche Projekte des 

Jubiläumsjahres des Komponisten initiierte und koordinierte, ist als "Kulturmarke des 

Jahres 2021" ausgezeichnet worden. 

Mit dem Kulturmarken-Award, 2006 vom Kulturmanager Hans-Conrad Walter ins 

Leben gerufen, werden Projekte geehrt, die sich in der Kulturlandschaft Europas durch 

innovative Strategien und Marketingideen besonders hervorgetan haben. 

 
Kultur sichtbar machen: Jury des Kulturmarken Awards 

 

Trotz der herausfordernden Pandemie-Situation hatten sich 110 Kulturanbieter aus 

Deutschland, Österreich, der Schweiz, Belgien, Belarus, Frankreich, Israel, Litauen, 

Russland, Serbien und den Niederlanden um den Preis beworben. Der renommierte 

https://www.dw.com/de/themen/s-9077
https://www.dw.com/de/kultur/s-1534
https://www.bthvn2020.de/
https://www.dw.com/de/themen/bthvn2020/s-5269
https://www.dw.com/de/themen/bthvn2020/s-5269
https://www.dw.com/de/european-union-youth-orchestra-ist-kulturmarke-des-jahres-2020/a-55732507
https://www.dw.com/de/european-union-youth-orchestra-ist-kulturmarke-des-jahres-2020/a-55732507
https://kulturmarken.de/veranstaltungen/kulturmarken-award
https://www.dw.com/de/corona-lockerungen-kultur-europa/a-57446342
https://www.dw.com/de/mein-europa-ohne-kunst-und-kultur-wirds-still/a-55677525
https://www.dw.com/de/europ%C3%A4ische-kulturmarke-2021-bthvn2020/a-59775287


Kulturpreis wird von einer 40-köpfigen Expertenjury in acht Wettbewerbskategorien 

vergeben.    

 

Beethoven-Jubiläumsjahr: eine erfolgreiche "Mission Impossible" 

 

"Das war eine 'Mission Impossible' - ein nationales Beethovenjubiläum zu koordinieren 

in einer Zeit, wo Musikfestivals verboten waren", gab Malte Boecker, künstlerischer 

Geschäftsführer von BTHVN 2020, im DW-Gespräch zu. Eine Mission, die dank des 

Durchhaltevermögens und der Flexibilität aller Beteiligten gelang: Tausende Projekte mit 

mehr als 200 Partnern fanden ab Dezember 2019 in dem bis Ende September 2021 

verlängerten Beethovenjahr statt. "Das war uns ein großes Anliegen, eine ganz große 

Vielfalt von Formaten und Projekten anzuschieben: Kinoverfilmung, Auseinandersetzung 

mit Beethoven im Rock- und Pop-Bereich, in der bildenden Kunst, im Theaterbereich", 

so Boecker. 

 
Malte Boecker, künstlerischer Geschäftsführer von BTHVN2020 

 

Die Musik wurde "nicht nur in den Konzertsälen gespielt, sondern auch in den 

Wohnzimmern, in der Natur. Ich glaube, es ist eines der besonders farbigen Festivals 

geworden." Die Jury bezeichnete BTHVN2020 in ihrer Begründung als "größten 

musikalischen Impulsgeber der letzten beiden Jahre". Darüber hinaus habe das Projekt 

durch eine konsequente Markenführung mit einer lebendigen Markenidentität 

überzeugt. 

 

Auch Rolf Rische, Leiter der Hauptabteilung "Kultur und Leben" der DW und Mitglied 

der Jury, würdigte die Meisterleistung der Macher: "Aus einem Konzert wurde ein Live-

Stream, aus einer Saal-Veranstaltung wurde ein Open-Air-Event. Das 

Jubiläumsprogramm wurde also trotz allem Wirklichkeit. Und dabei ist es gelungen, mit 

https://www.dw.com/de/beethoven-jubil%C3%A4um-zum-250-geburtstag-feiert-deutschland-seinen-gro%C3%9Fen-komponisten/a-51475253
https://www.dw.com/de/beethoven-story-bonn-startet-multimediales-projekt/a-42759045
https://www.dw.com/de/popstar-beethoven/a-17062528
https://www.dw.com/de/beethovenfest-gro%C3%9Fes-finale-zum-abschied-von-nike-wagner/a-59151271
https://www.dw.com/de/europ%C3%A4ische-kulturmarke-2021-bthvn2020/a-59775287


konsequenter und nachhaltiger Markenführung nationale und internationale Strahlkraft 

zu entfalten." BTHVN 2020 stand und steht, so Rische, "wie der unsterbliche Komponist 

selbst für Kreativität, Qualität, Nachhaltigkeit, Freiheit, Vision und Innovation. Ein 

hoher Anspruch unter einer erfolgreichen Marke!" 

 

Europas kulturelles Potenzial sichtbar machen 

 

Neben BTHVN 2020 bewarben sich zwei weitere Projekte in der Königsdisziplin 

"Kulturmarke des Jahres": die Staatlichen Schlösser und Gärten Baden-

Württemberg wurden nicht nur für das Bewahren historischen Erbes nominiert, sondern 

auch für die ständige Weiterentwicklung einer modernen Präsentation der Denkmäler. 

Und das Europäische Hansemuseum in Lübeck sei, so die Jury, "eine hochmoderne 

innovative Museumsanlage als Attraktion im Hier und Jetzt". 

 

Neben der Auszeichnung "Kulturmarke des Jahres" wird der Preis in sieben weiteren 

Kategorien verliehen. Man habe versucht, sagt Koordinator Hans-Conrad Walter, "die 

Kultur und Kulturvermittlung sichtbar zu machen und die Besten der Besten 

auszuzeichnen". 

 
Novi Sad ist Europäische Kulturhauptstadt 2022 

So geht der Preis "Europäische Trendmarke des Jahres 2021" an die serbische Stadt Novi 

Sad. Die Jury überzeugte "die Programmatik und der Gesamtauftritt der zukünftigen 

Kulturhauptstadt, die sich mit mehreren kleinen Projekten beworben hatte." 

https://www.schloesser-und-gaerten.de/start
https://www.schloesser-und-gaerten.de/start
https://www.dw.com/de/l%C3%BCbeck-ein-museum-f%C3%BCr-die-hanse/a-18476476
https://www.dw.com/de/europ%C3%A4ische-kulturmarke-2021-bthvn2020/a-59775287


KULTURHAUPTSTÄDT E IN  DER WARTESCHLEIFE  

Novi Sad - das serbische Athen 
Novi Sad ist bunt, laut und vielfältig. In der zweitgrößten Stadt Serbiens leben Serben, 

Ungarn, Slowaken, Kroaten, Rumänen, Montenegriner, Roma und andere Ethnien. Das 

kulturelle Leben pulsiert. Im 19. Jahrhundert war Novi Sad das Zentrum der serbischen 

Kultur und wichtiges Handels- und Produktionszentrum. Deswegen erhielt es den 

Spitznamen "Serbisches Athen". Novi Sad wird 2022 Kulturhauptstadt. 

 

"Europäische*r Kulturmanager*in des Jahres 2021" ist Jasmin Vogel, Vorständin des 

Kulturforums Witten. Gewürdigt wurden Vogels "Fähigkeiten in Strategieentwicklung", 

die sie zum "Shootingstar des Wettbewerbs" machte. Ebenfalls nominiert war Starpianist 

Igor Levit. Zu Beginn der Pandemie sorgte Levit mit seinen in den Sozialen 

Medien gestreamten Hauskonzerten für allabendliche Lichtblicke. Neben seiner Tätigkeit 

als Klaviervirtuose leitet er die Kammermusikakademie des Festivals "Heidelberger 

Frühling". 

Über den Titel "Europäisch*e Kulturinvestor*in" kann sich die European Cultural 

Foundation aus Amsterdam freuen. Der Kultursolidaritäts-Fonds wurde als Reaktion auf 

die Coronavirus-Krise eingerichtet und unterstützt innovative kulturelle Initiativen, die 

"europäische Grenzen und künstlerische Disziplinen überschreiten, um 

gemeinschaftliche Lösungen für dringende sowie systemische Probleme im Zuge der 

Pandemie anzubieten." 

"Europäisches Bildungsprogramm des Jahres 2021" ist der Eva 

Pitzner Leserattenservice. Das Projekt setzt sich zum Ziel, Kinder und Jugendliche mit 

ungewöhnlichen Formaten zum Lesen zu bringen. Tourismus NRW e.V. bekommt den 

Preis als "Europäische Kulturtourismusregion des Jahres 2021" für seine digitale 

Kampagne. Ein interdisziplinäres Netzwerk entwickelte die Radroute "Beuys & Bike": 

Damit konnten die Kulturtouristen auch während der Pandemie eine Region für sich 

entdecken. 

 

 

 

https://www.dw.com/de/igor-levits-kampf-gegen-die-corona-einsamkeit/a-52922643
https://www.dw.com/de/igor-levits-kampf-gegen-die-corona-einsamkeit/a-52922643
https://www.dw.com/de/hauskonzert-ein-buch-von-und-%C3%BCber-igor-levit/a-57213274
https://www.dw.com/de/wichtiges-und-unwichtiges-zum-tag-der-buchliebhaber/a-54460132
https://www.dw.com/de/100-jahre-beuys-was-vom-mythos-bleibt/a-57443544


Eliad Moreh-Rosenberg: eine Lebensleistung wird ausgezeichnet 

 

Die israelische Kulturmanagerin Eliad Moreh-Rosenberg kam nach Dresden, um die 

Auszeichnung für ihr Lebenswerk entgegenzunehmen. Moreh-Rosenberg, in Paris 

geboren, ist Kuratorin und Direktorin des Museum of Holocaust Art in Yad Vashem in 

Jerusalem. Ihre Herangehensweise an die museale Präsentation der Geschichte des 

Holocausts gilt als bahnbrechend. 

 
Eliad Moreh-Rosenberg, Direktorin von Yad Vashem, mit der Aurica-Trophäe 

 

Eliad Moreh-Rosenberg kuratierte zahlreiche Ausstellungen und präsentierte diese in 

vielen Museen Europas, um das Gedenken an die Shoa aufrechtzuerhalten. 

"Menschlichkeit wird sich behaupten" ist dabei ihre zentrale Botschaft. 

 

Kultur gegen Corona: Der Kampf geht weiter 

 

Da die große Gala-Verleihung in Dresden pandemiebedingt abgesagt werden musste, 

werden die meisten Preisträgerinnen und Preisträger ihre Trophäen in individuellen 

Zeremonien entgegennehmen. 

"Ich bedauere es sehr, dass wir in diesem Jahr die Preisträgerinnen und Preisträger nicht 

mit großer europäischer Beteiligung würdigen können", so Hans-Conrad Walter 

gegenüber der DW. "Aber allein die Tatsache, dass unsere internationalen 

Preisträgerinnen wie Eliad Moreh-Rosenberg oder die Vertreter von Novi Sad, nach 

Dresden angereist sind, ist ein Zeichen, dass Kultur Brücken bauen kann und keine 

Grenzen kennt." Und diese Brücken werden auch über das Ende der Pandemie hinaus 

bestehen bleiben. 

 

https://www.yadvashem.org/museum/museum-complex/art.html
https://www.yadvashem.org/museum/museum-complex/art.html
https://www.dw.com/de/holocaust-forum-in-yad-vashem-gemeinsam-gegen-den-judenhass/a-52042980
https://www.dw.com/de/europ%C3%A4ische-kulturmarke-2021-bthvn2020/a-59775287


 

 

 

• DRESDNER SINFONIKER ERHALTEN 

EUROPÄISCHEN KULTURPREIS 

10.11.2021 17:26 Uhr 

Dresdner Sinfoniker erhalten europäischen 
Kulturpreis 

Der Kultur-Invest-Kongress in Dresden wurde abgesagt. Doch dessen Kulturmarken-
Preise werden nun vergeben. 

Ehrung mit Kulturmarken-Preis für die Dresdner Sinfoniker © Jürgen Männel /Kultur-Invest-Kongress 

Von Luisa Zenker 0 Min. Lesedauer 

Die Dresdner Sinfoniker erhalten den „Sonderpreis für Innovation und Experimentierfreude in 

pandemischen Zeiten“. Eigentlich hätte die Preisübergabe auf einem riesigen europäischen Kulturgipfel 

in Dresden stattgefunden, mehr als 650 Teilnehmer aus der internationalen Kulturbranche waren 

angemeldet. Durch die Corona-Lage hat der Veranstalter den Kultur-Invest-Kongress kurzfristig 

ausfallen lassen. Trotz Absage ehrt die Jury zehn von 110 europäischen Bewerbern mit dem 

Kulturmarken-Preis, darunter die Dresdner Sinfoniker. 

Das internationale Ensemble habe durch das Projekt „Himmel über Prohlis“ den angestammten 

Konzertsaal mit seinen sozialen Regeln sowie Zugangsbeschränkungen verlassen und die Stadt selbst 
zum Klingen gebracht, urteilt die Jury. „Frisch, mitreißend und auf höchstem musikalischen Niveau.“ 

Das Orchester musizierte während des Lockdowns auf den Hochhausdächern im Dresdner Stadtteil 

Prohlis, der oft als Problemviertel wahrgenommen wird. 

 

https://www.saechsische.de/kultur/klangwundertaten-im-plattenbau-dresden-prohils-sinfoniker-konzert-5364301-plus.html
https://www.saechsische.de/dippoldiswalde


Neben den Musikern kürt die Jury neun weitere Preisträger. So erhält die Direktorin Eliad Moreh-

Rosenberg vom Museum of Holocaust Art in Jerusalem den Preis für ihr Lebenswerk. Der serbische Ort 
Novi Sad, Kulturhauptstadt 2022, wird die „Europäische Trendmarke des Jahres“. 

Die Preise sind nicht dotiert. Sinn der Kulturawards ist es, Städte, Institutionen, Künstler oder Projekte 

ins Rampenlicht zu rücken, damit diese als Marke gesehen werden. Wem das am besten gelingt, der 

bekommt in der Regel auch mehr Zuschüsse und mehr Besucher. 

Der „einmalige Sonderpreis der Jury für Innovation und Experimentierfreude in pandemischen Zeiten“ 

wurde den Dresdner Sinfonikern im Gewandhaus Dresden überreicht. Therese Menzel und Markus Rindt 
von den Dresdner Sinfonikern haben den Preis entgegengenomm © Jürgen Männel 

Alle Preissieger im Überblick: 

• Europäische Kulturmarke des Jahres 2021 : BTHVN2020 (D) 

• Europäische Trendmarke des Jahres 2021: Europäische Kulturhauptstadt Novi Sad 2022 aus 

Serbien 

• Europäische Kulturmanagerin des Jahres 2021: Jasmin Vogel, Vorständin des Kulturforum 

Witten 
• Europäischer Kulturinvestor: European Cultural Foundation aus Amsterdam 

• Europäisches Bildungsprogramm des Jahres 2021: Eva Pitzner Leserattenservice (D) - Das 

Projekt motiviert Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit ungewöhnlichen Formaten zum 

Lesen, dazu gehört ein Lese-Weltrekord mit 30.000 Teilnehmern 

• Europäische Kulturtourismusregion des Jahres 2021: Tourismus NRW e.V. (D) für die digitale 

Kampagne „100 Jahre Joseph Beuys“. Ein interdisziplinäres Netzwerk entwickelte die Radroute 

„Beuys & Bike“ und überwand so das Dilemma, in der Pandemie Kulturtouristen vor 

verschlossenen Türen einer ganzen Region stehen zu lassen. 
• Europäischer Preis für Stadtkultur des Jahres 2021: Brunnenpassage Wien 

• Europäischer Preis für Nachhaltigkeit im Kulturmarkt 2021: Lower Austrian Film Commission 

(AT) für das Projekt EVERGREEN PRISMA, die Green Filming Initiative der LOWER AUSTRIAN FILM 
COMMISSION für nachhaltiges Filmschaffen 

• Lifetime Achievement Award: Kulturmanagerin Eliad Moreh-Rosenberg; Kuratorin und 

Direktorin des Museum of Holocaust Art in Yad Vashem in Jerusalem 
• Sonderpreis: Dresdner Sinfoniker für die Projekte „Himmel über Prohlis“ und „Elbkarawane" 



 
Novi Sad dobitnik nagrade za najbolji 
evropski trend brend u kulturi 
Objavljeno 11/11/2021 

 
Novi Sad dobitnik je nagrade za najbolji evropski trend brend u oblasti kulture za 2021. 

godinu, u okviru Nagrada za evropske kulturne brendove, koje su šesnaesti put dodeljene u 

Drezdenu. 

Srpska Atina je tako postala prvi grad u ovom delu Evrope koji je poneo tu nagradu, s 

obzirom na to da su dobitnici do sada bili iz Zapadne Evrope poput gradova Pariza, Minhena, 

Berlina, Osla i drugih. Zahvaljujući Novom Sadu, Srbija se našla u društvu četiri 

zapadnoevropske zemlje koje su, od kako se nagrade dodeljuju, imale svoje predstavnike 

među dobitnicima – Nemačke, Francuske, Italije, Norveške. 

 

U žestokoj konkurenciji za najprestižniju evropsku nagradu u oblasti kulture našlo se 110 

organizacija, institucija i kulturnih ustanova iz Nemačke, Austrije, Švajcarske, Belgije, 

Belorusije, Francuske, Izraela, Litvanije, Rusije, Srbije i Holandije, a projekat „Novi Sad – 

Evropska prestonica kulture“ je u kategoriji „Najbolji evropski trend brend” u finalnom 

izboru stručnog žirija pobedio berlinsku organizaciju „Stiftung Zukunft Berlin” i digitalnu 

švajcarsku platformu za kulturu „SpectYou”. 

https://novisad2022.rs/
https://novisad2022.rs/


Među ovogodišnjim laureatima su i bečki kulturni centar „Brunnenpassage Wien” u kategoriji 

„Evropska nagrada za urbanu kulturu”, „Drezdenski simfonijski orkestar” za doprinos kulturi 

u uslovima pandemije, kao i Ilijad Rozenberg, direktorka i kustoskinja memorijalnog centra 

Jad Vašem u Izraelu. 

Novosađani su sada nosioci evropske nagrade koju je njihov grad dobio zbog novih brendova 

kulture koji su utemeljeni prethodnih godina – „Dočeka“, „Kaleidoskopa kulture“ i mreže 

kulturnih stanica. U okviru projekta „Novi Sad – Evropska prestonica kulture“, „Doček“ i 

„Kaleidoskop kulture“ pozicionirali su se u prethodne četiri godine kao brendovi Novog Sada 

koji su postavili novi pristup kulturi, povezivanju različitih kulturnih aktera i organizaciji i 

realizaciji događaja. Novi brendovi podigli su produkcijske kapacitete, dok je mreža kulturnih 

stanica proširila prostorne kapacitete i otvorila nove mogućnosti za umetnike, ali i razvoj 

publike u najrazličitijim delovima grada i njegovoj okolini. 

 
„Ključna odrednica ove pobede je kultura zajedništva, jer retko koja nagrada je zasluga 

čitavog jednog grada. Novosađani su je dobili jer su verovali, podržavali i zajednički radili na 

stvaranju toliko novog, drugačije i kvalitetnijeg u oblasti kulture da je Evropa to ponovo 

prepoznala. Još jedna evropska titula Novom Sadu nije jedino merilo uspeha, ali je važna jer 

svaki veliki san prolazi kroz sumnje, opovrgavanja, od čega je najopasnije podrazumevanje. 

Titulom najboljeg evropskog trend brenda u oblasti kulture Novi Sad je zahvaljujući sceni i 

građanima Novog Sada dobio merljivu vrednost i nemerljiv pozitivan ugled, ne samo za naš 

grad već i za celu Srbiju“, rekao je direktor Fondacije „Novi Sad – Evropska prestonica 

kulture“, Nemanja Milenković. 

Kao legati koji treba da ostanu gradu i nakon godine titule Evropske prestonice kulture, 

programski luk „Doček“ pretvorio je najluđu noć od puke zabave do proslave koja obuhvata 

dve nove godine, dva računanja vremena, dva pisma i dve umetnosti – vizuelnu i izvođačku, 

slaveći tako kulturnu raznolikost, kao jedan od glavnih epiteta Novog Sada, dok je 

„Kaleidoskop kulture“ kao celogodišnji projekat postavio nove kulturne prakse zasnovane na 

kulturi zajedništva, koje povezuju institucije, organizacije, umetnike, volontere i publiku. 

https://kulturnestanice.rs/
https://kulturnestanice.rs/
https://novisad2022.rs/


Mreža kulturnih stanica očuvala je i revitalizovala kulturno i industrijsko nasleđe grada i 

stavila ga u službu kulture i umetnosti, aktivirila prostore u okolnim mestima i udaljenim 

delovima Novog Sada i ustanovila tako nove prakse decentralizacije kulture koje mogu biti 

primer i za druge gradove. Mreža kulturnih stanica za sada obuhvata osam prostora i jednu 

pokretnu kulturnu stanicu – Karavan. 

„Doček“ i „Kaleidoskop kulture“ su inače i dva od osam programskih lukova koji čine 

programski koncept projekta „Novi Sad – Evropska prestonica kulture“ za 2022. godinu. 

Upravo će u okviru „Dočeka“ biti organizovano svečano otvaranje Evropske prestonice 

kulture 13. januara, odnosno predstava „Zeniteum 20 :: 22“, a svojevrsna uvertira će biti već i 

sam program 31. decembra koji će kroz izvođačku i vizuelnu umetnost biti svojevrsni omaž 

velikom srpskom naučniku, Nikoli Tesli. „Kaleidoskop kulture“ planiran je od 1. septembra 

do 7. oktobra 2022. godine. 

Više informacija o programu Evropske prestonice kulture za 2022. godinu možete pronaći na 

zvaničnom sajtu „Novi Sad – Evropska prestonica kulture“. 

Izvor: Novi Sad 2021 – Evropska prestonica kulture 

Fotografije: Novi Sad 2021 – Evropska prestonica kulture 

https://novisad2022.rs/program/
https://novisad2022.rs/


 
 
SINFONIKER HABEN KULTURMARKEN-
AWARD BEKOMMEN 
11. November 2021 | 17:09 

Dresden - Wirtschaft und Kultur sollten in dieser Woche eigentlich in Dresden 

zusammenkommen, um Synergien auszutauschen. Doch daraus wurde nichts. 

Die geplante Preisverleihung fand trotzdem statt. 
Play Video 

 

So sehen Sieger aus. Das sind drei der Gewinner des Kulturmarken Awards 2021. 

Wer genau die Preisträger sind, erfahren Sie gleich. Doch von Anfang an: 

Eigentlich sollten noch bis Freitag Menschen aus Wirtschaft und Kultur in Dresden 

zum Kultur Invest Kongress zusammenkommen. 

Doch Anfang der Woche hatte der Veranstalter bekannt gegeben, dass die 

Veranstaltung nicht stattfinden wird. 

Anstelle eines großen Kongresses fand eine kleinere Preisverleihung im Hof des 

Dresdner Gewandhauses statt. Hier wurde an drei Preisträger die goldene Aurica 

verliehen. Der Preis soll die Exzellenz, Vielfalt und Attraktivität des Europäischen 

Kulturmarktes darstellen. 

Gekürt wurde unter anderem Markus Rindt, Intendant der Dresdner Sinfoniker. Die 

Musiker erhielten den Preis für Ihre ausgefallenen Projekte wie die 

Elbkarawane oder Himmel über Prohlis.  

https://www.sachsen-fernsehen.de/sinfoniker-haben-kulturmarken-award-bekommen-988560/
https://www.sachsen-fernsehen.de/sinfoniker-haben-kulturmarken-award-bekommen-988560/


Weitere Gewinner waren Eliad Moreh Rosenberg, die mit dem Preis für ihr 

Lebenswerk ausgezeichnet wurde, sowie Nemanja Milenkovic’, welcher 

die Kulturstadt Novi Sad in Serbien vertrat.   

Die Preisträger waren stolz ihre Auszeichnung zu erhalten, denn für alle bedeutet sie 

etwas anderes.  

Eigentlich waren für den dreitägigen Kongress 500 Teilnehmer angemeldet. Im 

kommenden Jahre, soll das Event dann nachgeholt werden. 

 
Ein Beitrag von Juliane Wirthwein 
 



Minden. Das Preußenmuseum in
Minden befasst sich von heute bis
zum 11. September 2022 mit der
StellungMenschen jüdischenGlau-
bens im alten Preußen. Die Schau
„Jüdisch? Preußisch? Oder was?
Beziehungen und Verflechtungen
im 18. und 19. Jahrhundert“ veran-
schauliche anhand von 50 Expona-
ten, welche Rahmenbedingungen
und Grundlagen jüdisches Leben
imKönigreich Preußen geprägt hät-
ten, so der Landschaftsverband
Westfalen-Lippe.
Im Mittelpunkt stehe die Frage,

ob „preußisch“ und „jüdisch“
eigentlich als Gegensatz gedacht

zung kreativer Ideen aufge-
fallen. „Mit ihrer unkonven-
tionellen und schlagfertigen
Art steht sie zudem für einen
Wandel im Berufsbild des
Kulturmanagers“, soWalter.
In kürzester Zeit sei es ihr

gelungen, mit dem Kulturfo-
rum ein Projekt anzuschie-

ben, das für das ganze Ruhrgebiet
einZeichen setzenwerde.Der Preis
solle siemotivieren, damitweiterzu-
machen. Die „Europäischen Kul-
turmarken-Awards“ werden seit
2006 für innovativesKulturmanage-
ment und nachhaltige Kulturförde-
rung vergeben. abra

KOMPAKT
Namen und Nachrichten

Österreich ehrt
Raphaela Edelbauer

Essen. Die aktuelle
Metropolenschrei-
berin Ruhr, Ra-
phaela Edelbauer,
wurde für ihren Ro-
man „Dave“ mit
dem Österreichi-

schen Buchpreis ausgezeichnet.
Die Jury lobte den eleganten und
pointierten Erzählstil, sie schreibe
„mit galligem Witz und Lust an der
Anspielung von der Ohnmacht des
einzelnen in einer Diktatur der
Weltverbesserer“. Für die Brost-
Stiftung wird die 31-Jährige noch
bis Ende März 2022 das Ruhrge-
biet erkunden. red
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200 Millionen Dollar
hat das Auk-
tionshaus

Christie’s zum Auftakt seiner
Herbst-Auktionen in New York für
Werke zeitgenössischer Künstler
eingenommen. Mit 40 Millionen
Dollar wurde für ein Gemälde des
US-Künstlers Jean-Michel Basquiat
der Höchstpreis gezahlt.

„Von da an habe
ich kein Ballspiel,
kein Theaterstück

meiner Kinder
mehr verpasst.“

US-Autor John Grisham konnte nach
seinem Bestsellererfolg „Die Firma“

(1991) zu Hause arbeiten.

ZITAT DES TAGES

Udo legt nach. Udo Linden-
berg kündigt fünf Zusatzkonzerte
für seine Tour „UDOPIUM LIVE –
2022“ an. In NRW sind sie am 8.
Juni in der Dortmunder Westfalen-
halle und am 10. Juni in der Kölner
Arena. Die Tickets für alle Tour-
daten sind ab sofort an den be-
kannten Stellen zu haben.

Schiller für Stanišić. Saša
Stanišić ist Mittwoch mit dem
Schillerpreis Marbach ausgezeich-
net worden. Der im damaligen Ju-
goslawien geborene Erzähler habe
sich „virtuos“ mit Macht und Herr-
schaft sowie dem Kampf um indivi-
duelle Freiheit befasst, hieß es.

LEUTE

ZAHL DES TAGES

Peter Jackson verkauft
Spezialeffekte-Firma

Los Angeles. Star-Re-
gisseur Peter Jack-
son (60) verkauft
Teile seiner Spezial-
effekte-Firma Weta
Digital an ein US-
Software-Unterneh-

men. Wie der neuseeländische Os-
car-Preisträger mitteilte, will Unity
Software 1,6 Milliarden Dollar für
die Entwickler der Spezialeffekte
etwa in den „Herr der Ringe“-Fil-
men bezahlen. Die Firma will sich
so auf die nächste Entwicklungs-
stufe des Internets, das Metaver-
sum, vorbereiten. afp
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Von Eduard Mörike (1804-1875)

Mir ein liebes Schaugerichte
Sind die unschmackhaften

Früchte;
Zeigen mir die Prachtgehänge
Heimatlicher Schattengänge,
Da wir in den Knabenzeiten
Sie auf lange Schnüre reihten,
Um den ganzen Leib sie hingen
Und als wilde Menschen gingen,
Oder sie auch wohl im scharfen
Krieg uns an die Köpfe warfen. –
Trüg ich, ach, nur eine Weile
Noch am Schädel solche Beule,
Aber mit der ganzen Wonne
Jener Ludwigsburger Sonne!

2G-Regel in
vielen Museen
der Region

Landschaftsverband:
„Für Winter wappnen“
Westfalen-Lippe. In den 18 Museen
des Landschaftsverbandes Westfa-
len-Lippe (LWL) gelten ab dem
morgigen Freitag die 2G-Regeln
zum Schutz vor dem Coronavirus.
Diese Regeln, nach der nur noch
Geimpfte und Genesene Zutritt ha-
ben, betrifft auch Veranstaltungen,
Tagungen und Konferenzen des
Verbandes. Zu den Museen in der
Region zählen Zeche Zollern in
Dortmund, Zeche Hannover in Bo-
chum, Zeche Nachtigall in Witten,
das Schiffshebewerk in Waltrop,
das Museum für Archäologie in
Herne, das Römermuseum in Hal-
tern sowie dasNaturkundemuseum
inMünster.

„Besuch so sicher wie möglich“
„Mit Blick auf die steigenden Inzi-
denzen wollen wir uns für die kom-
menden Wintermonate wappnen
und den Besuch so sicher wie mög-
lich gestalten“, erklärt LWL-Direk-
tor Matthias Löb die neue Rege-
lung. Ausnahmen gelten für Kinder
und Jugendlicheunter 18 Jahren, da
diese regelmäßiganSchultestungen
teilnehmen. Diese können die
LWL-Museen und Veranstaltungen
in der Schulzeit weiterhin ohne
Impf- oder Testnachweis besuchen.
Erwachsene, die ausmedizinischen
Gründen nicht geimpft werden
können, brauchen ein ärztlichesAt-
test sowie einen Testnachweis. red

Mit einem Teller
wilder Kastanien

DAS GEDICHT

App gegen Handel
mit antiken Gütern

Berlin. Deutsche Ermittler testen in
nächster Zeit die App „KIku“, mit
der verhindert werden soll, dass
archäologische Objekte illegal ge-
handeltwerden.Absofortwerdedie
Anwendung an zehn Polizei- und
Zolldienststellen ausprobiert, teilte
Kulturstaatsministerin Monika
Grütters (CDU) mit.
Ermittler sollen verdächtige

Gegenstände mit dem Handy foto-
grafieren. Anschließendwerden die
Bildermit einerDatenbank abgegli-
chen.Darüber sollen siedann Infor-
mationen bekommen – etwa zum
Alter undHerkunftsland, aber auch
Warnhinweise, wenn ein Objekt als
gestohlen gemeldet wurde. dpa

Mord im Swinging London
Neue Kinofilme: Der Thriller „Last Night in Soho“ schlägt einen Bogen in die 60er Jahre
und eine Dokumentation entlarvt das manipulative Wesen der NS-Größe Albert Speer

Last Night in Soho
Der Engländer Edgar Wright
(„Shaun of the Dead“, „Baby Dri-
ver“) legt einen neuen Film vor, den
er nach dem 1968er Hit der Band
Dave Dee, Dozy, Beaky, Mick &
Titch betitelte. Die junge Eloise
(Thomasin MacKenzie), ein opti-
mistisches Mädchen vom Lande
mit starker Sensibilität fürs Jenseiti-
ge, kommt fürs Modestudium nach
London. Nach unschönen Erleb-
nissen imWohnheimbezieht siedas
Dachzimmer im Haus der etwas
brüskenMrs. Collins (DianaRigg in
ihrer letzten Rolle).
Hier wird sie bald von Visionen

heimgesucht, die sie insLondondes
Jahres 1965 versetzen,wo sie zur in-
direkten Gefährtin der selbstbe-
wussten Sandie (Anya Taylor-Joy)
wird,dieaber in schlechteKreisege-
rät und immer tiefer abrutscht. Die
dunklenSeitenhinter dem schönen
Schein des Swinging London lie-
fern einen pittoresken Hintergrund
für einen schrecklichundurchdach-
ten Quirl aus Okkult-Phantastik
und Serienkiller-Thriller.
Edgar Wright erreicht in den gu-

ten Momenten die alptraumhafte
Bildqualität von Brian DePalma
(„Schwarzer Engel“) und Adrian
Lyne („Jacob’s Ladder“), oft aber
wirkt seine Inszenierung mit Zom-
bie-Geistern und Feuerfinale wie
ein aus den Fugen geratenes Gro-
schenheft. Aber: Die Ausstattung
der Clubs, die Kostüme, Frisuren
und das Make-up von Anya Taylor-
Joy und die Chance, eine superbe
Auswahl von Sixties-Songs einmal
auf einer wattstarken Kino-Tonan-
lage zu hören, sind zweifellos char-
mante Lockstoffe.

Windstill
Jakob (Thomas Schubert) schuftet
imKüchenakkordeinesEdelrestau-
rants, seine Frau Lara (Giulia Gold-
ammer) fühlt sich zu Hause in der
Betreuung des ersten gemeinsamen
Babys unterfordert, schmeißt hin
und haut ab auf den alpinen Bau-
ernhof ihrer Schwester Ida (Barba-
ra Krzoska). Die beiden Frauen ha-
ben noch manche Rechnung mitei-
nander zu begleichen.
Das deutsche Spielfilmdebüt der

Filmautorin Nancy Camaldo be-
ginnt spröde, zeigt sich aber zuse-
hends souverän in Milieu-und Cha-
rakterzeichnung, dramatisch-dich-
terErzählungund intensiverSchau-

spielerführung. Fast wähnt man
sich in einer modernen Tennessee-
Williams-Welt, aber wo das reini-
gendeGewitterkommenmüsste, da
hört der Film abrupt auf. Camaldo
kann schon viel, muss aber auch
noch viel lernen.

Speer Goes to Hollywood
1969 veröffentlicht Albert Speer
„Erinnerungen“.DasBuchwird ein
internationaler Bestseller. 1971 soll
ein Speer-Biografiefilm fürs Kino
entstehen. Der junge Filmemacher
Andrew Birkin besucht Speer in
dessen Haus in Heidelberg. Ge-
meinsam entwickeln sie ein Dreh-
buch.DerArbeitsprozesswurdeauf
Tonband mitgeschnitten.
DieseauthentischenAufnahmen,

ergänzt um nachgesprochene Se-
quenzen, bilden das Gerüst für
einen Film, der mit zeitgenössi-
schem Film- und Fotomaterial
Speers Karriere im NS-System, bei
den Nürnberger Prozessen und
nach Haft nachzeichnet. Regisseu-
rin/AutorinVanessaLapa, die zuvor
schon in „Der Anständige“ Hein-
rich Himmler analysierte, entfaltet
dasBildeinesKarrieristenundKon-
formisten, der konsequent seine Ta-
ten und Verantwortlichkeiten im
Dritten Reich leugnet und sich be-
harrlich reinzuwaschen trachtet.
Der Mythos Speer wird mit diesem
erhellenden, spannenden Film vor-
bildlich demaskiert.

Mit eigenen Augen
Im Kielwasser der Ermordung des
hessischen Politikers Walter Lüb-
cke sickern Informationen durch,
dass derTäterStephanEbereits lan-
ge davor in rechtsextremistischen
Kreisen verkehrte und zur Gewalt
neigte. Die Leitung des Politmaga-
zins „Monitor“ nimmt die Recher-
che auf. Es sind noch zwei Wochen
bis zur nächsten Sendung. Journa-
listischer Büroalltag zwischen Tele-
fon, Computerbildschirm und Re-
daktionskonferenz steht auf der
Agenda von Miguel Müller-Franks
Dokumentarfilm.
Die Innenansicht auf die Arbeit

von Reportern lässt selbst doku-
mentarische Sorgfalt und dramati-
sches Verständnis vermissen. Es ist
wenig einladend, wennman jeman-
denminutenlang telefonieren sieht,
aber nichtweiß,mitwemundworü-
ber gesprochen wird.

UweMies

Anya Taylor-Joy in einer Szene des Films „Last Night in Soho“ von Regis-
seur Edgar Wright. FOTO: PARISA TAGHIZADEH/UNIVERSAL PICTURES/DPA

„Shootingstar“ aus Witten
Vogel als „Kulturmanagerin des Jahres“ geehrt

Witten. Jasmin Vogel, Chefin
des KulturforumsWitten, ist
zur „Europäischen Kultur-
managerin des Jahres“ ge-
wählt worden. Die Jury lobt
„ihre Fähigkeiten in Strate-
gieentwicklung, Vision De-
velopment und Projektent-
wicklung“. Vogel sei ein
„Shootingstar desWettbewerbs“.
Es sei ungewöhnlich, dass die Ju-

ry eine so jungeFrauauszeichne, er-
klärt Hans-Conrad Walter, der die
Awards 2006 ins Leben gerufen hat-
te. Doch man habe sich ganz be-
wusst für JasminVogel entschieden.
Die 40-Jährige sei mit der Umset-

Zwei Schwestern: Szene aus „Windstill“, dem Regie-Debüt der Italienerin
Nancy Camaldo. FOTO: W-FILM/ELFENHOLZFILM / W-FILM

Jasmin Vo-
gel FOTO: FFS

„Jüdisch? Preußisch?“
Schau in Minden erkundet Verflechtungen

werden sollte. Im 19. Jahrhundert
sei es den in Preußen ansässigen Jü-
dinnen und Juden zum ersten Mal
ermöglicht worden, auf Antrag
preußischeStaatsbürger zuwerden,
erläuterte Museumsleiterin Sylvia
Necker: „Ein zentraler Schritt zu
rechtlicher Gleichstellung.“
In Themenbereichen zeigt die

Ausstellung auf, wie sich dies auf
das Leben der Juden ausgewirkt ha-
be und welche Strukturen sich da-
raus entwickelt hätten, die bis heute
erkennbar seien. Mit der Ausstel-
lung hat dasMuseumnach längerer
Umbauphase und Corona-Pause
erstmals geöffnet. epd
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Lower Austrian Film Commission für 
Green Filming Service ausgezeichnet 

Für ihren Green Filming Service "Evergreen Prisma" wurde die Lower 
Austrian Film Commission (LAFC) mit dem Europäischen Preis für 
Nachhaltigkeit im Kulturmarkt im Rahmen des Europäischen Kulturmarken-
Awards ausgezeichnet. 

 
11.11.2021 15:14 • von Barbara Schuster 

 
 

 
 
 

Evergreen Prisma, eine Kombination aus digitaler Plattform, praxisorientiertem Vermittlungsprogramm und landesübergreifender Netzwerkarbeit (Bild: LAFC) 

 

Für ihren Green Filming Service "Evergreen Prisma" wurde die Lower Austrian Film 
Commission (LAFC) mit dem Europäischen Preis für Nachhaltigkeit im Kulturmarkt im 
Rahmen des Europäischen Kulturmarken-Awards ausgezeichnet. 

Die 2006 von dem Kulturmanager Hans-Conrad Walter ins Leben gerufenen Awards für 
innovatives Kulturmanagement, trendsetzendes Kulturmarketing und nachhaltige 
Kulturförderung werden mittlerweile als Europas avancierteste Kulturpreise gehandelt und 
zeichnen zukunftsweisende Kulturprojekte in insgesamt acht Wettbewerbskategorien aus. 
Eine 40-köpfige Jury hat in diesem Jahr aus den 110 Einreichungen zehn Preisträger 
ermittelt. Die geplante Preisgala in der Dresdner Staatsoperette musste Corona-bedingt 
abgesagt werden. 

Im vergangenen Jahr erhielt die LAFC bereits den internationalen Makers & Shakers 
Award als Film Commission Initiative of the Year 2020. 

https://images.mediabiz.de/s/evergreen-prisma-eine-kombination-aus-digitaler-plattform-praxisorientiertem-vermittlungsprogramm-und-landes%C3%BCbergreifender-netzwerkarbeit/newspics/708/465708_1/b2780x1450.jpg
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„Europäischer Preis für Stadtkultur“ 2021 
geht an Brunnenpassage Wien  

Große Anerkennung für den offenen Kunstraum in Wien-Ottakring: Im 

Rahmen der Europäischen Kulturmarken-Awards 2021 erhielt die 

Brunnenpassage den „Europäischen Preis für Stadtkultur“ und setzte sich 

gegen 14 Mitbewerbungen aus ganz Europa durch 

11. November 2021 

 

Wien. Eigentlich sollten die Preisträger*innen der Europäischen Kulturmarken-

Awards am 11. November 2021 im Rahmen einer Gala in der Staatsoperette 

Dresden geehrt werden. Da die Preisverleihungsgala in Dresden aufgrund der 

Corona-Fallzahlen in Sachsen abgesagt werden musste, findet die Übergabe der 

Preisstatue AURICA im Dezember in Wien statt.  Die Entwicklung der Corona-

Fallzahlen im deutschen Bundesland Sachsen zwang die Veranstalter*innen zur 

Absage der Festveranstaltung. Deshalb wurden die Gewinner*innen bereits am 



Mittwoch, 10. November 2021 per Aussendung bekannt gegeben. Die Übergabe 

des Europäischen Preises für Stadtkultur an die Brunnenpassage – in Form der 

Bronzestatue AURICA – wird im Dezember 2021 im Wien nachgeholt. 

Seit 2007 ist die Brunnenpassage als offener Kunstraum mit transkulturellem Profil 

tätig. Die Freude über die Auszeichnung ist groß: 

„Wir fühlen uns geehrt, diesen prestigeträchtigen Preis entgegennehmen zu dürfen 

und sehen das als Bestätigung unserer zukunftsweisenden Kulturarbeit. Die 

Aktivitäten der Brunnenpassage sind geprägt von einem Diversitätsbegriff, der 

Vielfalt als Potenzial und Realität sieht. Wir setzen uns ein für die Interessen 

marginalisierter Akteur*innen im Kultursektor“, sagt Anne Wiederhold-Daryanavard, 

Künstlerische Leiterin der Brunnenpassage. 

Die Jury würdigt mit der Zuerkennung des Europäischen Preises für Stadtkultur die 

internationale Vorbildfunktion der Brunnenpassage: 

„Die Arbeit der Brunnenpassage Wien zeichnet eine besondere Programmatik aus. 

Außergewöhnliche Formate und ein hohes Maß an Diversität prägen die 

künstlerischen Inhalte und besitzen eine hohe Strahlkraft. Die Brunnenpassage Wien 

leistet einen herausragenden Beitrag zur transkulturellen Verständigung und sorgt in 

einer zunehmenden popularisierten Welt durch Theater, Performance & Tanz, Musik, 

Bildende Kunst und Film für verbindende Elemente. Als Modellprojekt für 

transkulturelle Kunst wird die Brunnenpassage in ihrer Wirkung weit über die 

Grenzen Österreichs hinaus wahrgenommen.“ 

„In der Brunnenpassage finden jährlich über 400 Veranstaltungen statt. Für uns ist 

der Brunnenmarkt ein Abbild des heutigen Europas, mit Menschen aus aller Welt. 

Wir arbeiten lokal vernetzt mit der Nachbarschaft, mit vielen Künstler*innen, mit 

Vereinen und mit großen Kulturinstitutionen der Wiener Innenstadt. Das Programm 

ist transkulturell, vielsprachig, co-kreativ, diskriminierungskritisch und offen 

zugänglich“, erläutert Elif Ișık vom Team der Brunnenpassage. 

Begehrte Preise unter europäischen Kulturanbieter*innen 

Die 2006 vom Kulturmanager Hans-Conrad Walter ins Leben gerufenen Awards für 

innovatives Kulturmanagement, trendsetzendes Kulturmarketing und nachhaltige 

Kulturförderung werden mittlerweile als Europas avancierteste Kulturpreise 

angesehen und zeichnen zukunftsweisende Kulturprojekte in insgesamt acht 

Wettbewerbskategorien aus. Die Brunnenpassage hatte sich so wie 14 andere 

Kulturinstitutionen und Städte in der Kategorie „Europäischer Preis für 



Stadtkultur“ beworben. Darunter die Bundesstadt Bonn (D) und die Stadt Wolfurt 

(D), die ebenfalls auf die Shortlist gekommen waren. Insgesamt bewarben sich 110 

Bewerber*innen aus Deutschland, Österreich, Schweiz, Belgien, Belarus, Frankreich, 

Israel, Litauen, Russland, Serbien und den Niederlanden für die Europäischen 

Kulturmarken-Awards 2021. 

Bundesregierung und Stadt Wien gratulieren 

„Ich gratuliere dem Team der Brunnenpassage herzlich zum Europäischen Preis für 

Stadtkultur im Rahmen des Europäischen Kulturmarken-Awards 2021. Es ist eine 

mehr als verdiente Auszeichnung: Die Brunnenpassage ist eine moderne Agora für 

künstlerische Praxis und kulturellen Austausch – immer mit dem Ziel, Menschen über 

Kultur zusammen zu bringen und Verständnis sowie Respekt zu schaffen. Durch den 

offenen und transkulturellen Zugang übernimmt die Brunnenpassage eine 

wegweisende gesellschaftliche Funktion – lokal und europaweit“, so Kunst- und 

Kulturstaatssekretärin Andrea Mayer. 

„Herzliche Gratulation zum Europäischen Preis für Stadtkultur“, freut sich Wiens 

Kulturstadträtin Veronica Kaup-Hasler über diese Auszeichnung. „Seit nunmehr 

vierzehn Jahren arbeitet die Brunnenpassage mit großem Engagement an der 

Schnittstelle zwischen Kultur, community work, Vermittlung und Sozialem. Damit gilt 

sie als Modell einer kulturellen Initiative, die mit Nachbarschaft, Anrainer*innen und 

Kulturtätigen partizipativ arbeitet und weit in den Stadtteil wirkt. Diese exemplarische 

Form der gleichberechtigten künstlerischen Arbeit und auch die regelmäßigen 

Kooperationen mit etablierten Kultureinrichtungen machen die Brunnenpassage zu 

einem attraktiven Ort.“ 

Über die Brunnenpassage 

Über 400 Veranstaltungen finden jährlich in der ehemaligen Markthalle am Wiener 

Brunnenmarkt statt. Das Programm reicht von Theater und Tanz über Musikformate 

bis hin zu Ausstellungen und Film. Die Kunstproduktionen entstehen in Ko-Kreation. 

Mehrjährige Kooperationen mit etablierten Kulturinstitutionen der Innenstadt sind Teil 

des Konzepts. Künstlerische Qualität und gesellschaftspolitische Ziele werden 

verbunden. Es entstehen neue kollektive Räume für ein heterogenes Publikum. Die 

Teilnahme an allen Veranstaltungen in der Brunnenpassage ist kostenlos. Um freien 

Zugang für alle zu ermöglichen, ersucht die Brunnenpassage im Sinne einer 

Umverteilung um einen angemessenen Beitrag: Pay as you can! Trägerorganisation 

der Brunnenpassage ist die Caritas Wien. 
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AUSZEICHNU

Brunnenpassage Wien mit "Europäischem Preis für Stadtkultur" prämiert 

Der Wiener Kunstraum setzte sich gegen europäische Mitbewerber durch. Jury nennt ihn "Modellprojekt für transkulturelle Kunst" mit 

Prinzip des "Pay as you can!" 

 
11. November 2021, 09:48 / 1 Posting 

 

 

Das Team vor der Brunnenpassage am Yppenplatz in Wien-Ottakring. 

Foto:  Igor Ripak 

 

Wien – Im Rahmen des Europäischen Kulturmarken-Awards 2021 ist die Brunnenpassage Wien mit dem "Europäischen Preis für 

Stadtkultur" ausgezeichnet worden. Wie der offene Kunstraum aus Wien-Ottakring am Mittwoch in einer Presseaussendung 

mitteilte, hat man sich gegen 14 Mitbewerber aus ganz Europa durchgesetzt, unter anderem gegen die Stadt Bonn. Für die 

Preisverleihung hat es das Team der Brunnenpassage nicht weit: Sie wird im Dezember in Wien die Bronzestatue AURICA erhalten. 

   Ursprünglich war die Preisverleihung in Dresden geplant. Wegen der steigenden Coronafallzahlen in Sachsen wurde diese jedoch    

  abgesagt. Gewürdigt wurde die Brunnenpassage von der Jury für ihre außergewöhnlichen Formate und ihr hohes Maß an Diversität,  

   welches die künstlerischen Inhalte präge. Sie leiste einen herausragenden Beitrag zur transkulturellen Verständigung "durch  

  Theater, Performance & Tanz, Musik, Bildende Kunst und Film für verbindende Elemente. Als Modellprojekt für transkulturelle  

  Kunst wird die Brunnenpassage in ihrer Wirkung weit über die Grenzen Österreichs hinaus wahrgenommen". 

 
Vielfalt als Potenzial und Realität 

 

Über 400 Veranstaltungen finden jährlich in der ehemaligen Markthalle am Wiener Brunnenmarkt statt, die seit 2007 als offener 

Kunstraum fungiert. Die künstlerische Leiterin der Brunnenpassage, Anne Wiederhold-Daryanavard, zeigte sich sehr erfreut über 

den Preis und betonte das Konzept, für welches man ausgezeichnet wurde. "Die Aktivitäten der Brunnenpassage sind geprägt von 

einem Diversitätsbegriff, der Vielfalt als Potenzial und Realität sieht." Man setze sich für die Interessen marginalisierter 

Akteurinnen und Akteure im Kultursektor ein. 

Eine Besonderheit des Kunstraums ist das Prinzip "Pay as you can!": Alle Veranstaltungen sind kostenlos. Damit dies beibehalten 

werden kann, wird lediglich um einen angemessenen Beitrag gebeten. Träger der Brunnenpassage ist die Caritas Wien. (APA, 

11.11.2021) 
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Kunstraum in Ottakring 

Brunnenpassage gewinnt Europäischen Preis für Stadt- 

kultur 2021 
11. November 2021, 13:04 Uhr 

 

Elif Ișık, Elisabeth Bernroitner und Anne Wiederhold-Daryanavard (v.l.) freuen sich über die AURICA für den Eu- 

ropäischen Preis für Stadtkultur 2021 Foto: Apollonia Theresa Bitzan. hochgeladen von Michael J. Payer 

 

Im Rahmen der Europäischen Kulturmarken-Awards 2021 erhielt die Brun- 

nenpassage den "Europäischen Preis für Stadtkultur" und setzte sich gegen 

14 Mitbewerbungen aus ganz Europa durch. 

WIEN/OTTAKRING. Eigentlich sollten die Preisträger der Europäischen Kultur- 

marken-Awards im Rahmen einer Gala in der Staatsoperette Dresden geehrt 

werden - coronabedingt war das nicht möglich. Die Übergabe des Europäi- 

schen Preises für Stadtkultur an die Brunnenpassage – in Form der Bronzesta- 

tue AURICA – wird im Dezember 2021 im Wien nachgeholt. 

https://www.meinbezirk.at/wien/profile-517341/michael-j-payer


 

Seit 2007 bespielt die Brunnenpassage als offener Kunstraum mit transkultu- 

rellem Profil eine ehemalige Markthalle am Wiener Brunnenmarkt. Die Freude 

über die Auszeichnung ist groß: "Wir fühlen uns geehrt, diesen prestigeträchti- 

gen Preis entgegennehmen zu dürfen und sehen das als Bestätigung unserer 

zukunftsweisenden Kulturarbeit. Die Aktivitäten der Brunnenpassage sind ge- 

prägt von einem Diversitätsbegriff, der Vielfalt als Potenzial und Realität sieht. 

Wir setzen uns ein für die Interessen marginalisierter AkteurInnen im Kultur- 

sektor", sagt Anne Wiederhold- Daryanavard, Künstlerische Leiterin der 

Brunnenpassage. 

Brunnenpassage als Vorbild 

Die Jury würdigt mit der Zuerkennung des Europäischen Preises für Stadtkultur 

den internationalen Vorbildcharakter der Brunnenpassage: "Die Arbeit der 

Brunnenpassage Wien zeichnet eine besondere Programmatik aus. Außerge- 

wöhnliche Formate und ein hohes Maß an Diversität prägen die künstleri- 

schen Inhalte und besitzen eine hohe Strahlkraft. Die Brunnenpassage Wien 

leistet einen herausragenden Beitrag zur transkulturellen Verständigung und 

sorgt in einer zunehmenden popularisierten Welt durch Theater, Performance 

& Tanz, Musik, Bildende Kunst und Film für verbindende Elemente. Als Modell- 

projekt für transkulturelle Kunst wird die Brunnenpassage in ihrer Wirkung weit 

über die Grenzen Österreichs hinaus wahrgenommen." 

"In der Brunnenpassage finden jährlich über 400 Veranstaltungen statt. Für 

uns ist der Brunnenmarkt ein Abbild des heutigen Europas, mit Menschen aus 

aller Welt. Wir arbeiten lokal vernetzt mit der Nachbarschaft, mit vielen Künst- 

lerInnen, mit Vereinen und mit großen Kulturinstitutionen der Wiener Innen- 

stadt. Das Programm ist transkulturell, vielsprachig, co-kreativ, diskriminie- 

rungskritisch und offen zugänglich“, erläutert Elif Ișık vom Team der 

Brunnenpassage. 

Begehrte Preise 
 

 

Die 2006 vom Kulturmanager Hans-Conrad Walter ins Leben gerufenen 

Awards für innovatives Kulturmanagement, trendsetzendes Kulturmarketing 

und nachhaltige Kulturförderung werden mittlerweile als Europas avancier- 

teste Kulturpreise gehandelt und zeichnen zukunftsweisende Kulturprojekte in 

insgesamt acht Wettbewerbskategorien aus. 



 

Das Team vor der Brunnenpassage am Yppenplatz in Ottakring. Foto: Igor Ripak hochgeladen 

von Michael J. Payer 

 

Die Brunnenpassage hatte sich so wie 14 andere Kulturinstitutionen und 

Städte in der Kategorie "Europäischer Preis für Stadtkultur" beworben. Darun- 

ter die Bundesstadt Bonn (D) und die Stadt Wolfurt (D), die beide ebenfalls 

auf die Shortlist gekommen waren. Insgesamt bewarben sich 110 Bewerber 

aus Deutschland, Österreich, Schweiz, Belgien, Belarus, Frankreich, Israel, Li- 

tauen, Russland, Serbien und den Niederlanden für die Europäischen Kultur- 

marken-Awards 2021. 

Bundesregierung und Stadt Wien gratulieren 

"Ich gratuliere dem Team der Brunnenpassage herzlich zum Europäischen 

Preis für Stadtkultur im Rahmen des Europäischen Kulturmarken-Awards 2021. 

Es ist eine mehr als verdiente Auszeichnung: Die Brunnenpassage ist eine mo- 

derne Agora für künstlerische Praxis und kulturellen Austausch – immer mit 

dem Ziel, Menschen über Kultur zusammen zu bringen und Verständnis sowie 

Respekt zu schaffen. Durch den offenen und transkulturellen Zugang über- 

nimmt die Brunnenpassage eine wegweisende gesellschaftliche Funktion – 

lokal und europaweit", sagt Kunst- und Kulturstaatssekretärin Andrea Mayer. 

https://www.meinbezirk.at/wien/profile-517341/michael-j-payer


"Herzliche Gratulation zum Europäischen Preis für Stadtkultur", freut sich Wiens 

Kulturstadträtin Veronica Kaup-Hasler über diese europäische Auszeichnung 

für die Brunnenpassage. "Seit nunmehr vierzehn Jahren arbeitet die Brunnen- 

passage mit großem Engagement an der Schnittstelle zwischen Kultur, com- 

munity work, Vermittlung und Sozialem. Damit gilt sie als Modell einer kulturel- 

len Initiative, die mit Nachbarschaft, AnrainerInnen und Kulturtätigen partizi- 

pativ arbeitet und weit in den Stadtteil wirkt. Diese exemplarische Form der 

gleichberechtigten künstlerischen Arbeit und auch die regelmäßigen Koope- 

rationen mit etablierten Kultureinrichtungen machen die Brunnenpassage zu 

einem attraktiven Ort." 

Das ist die Brunnenpassage 

Die Brunnenpassage ist seit 2007 Labor transkultureller Kunst. In der ehemali- 

gen Markthalle am Wiener Brunnenmarkt finden jährlich über 400 Veranstal- 

tungen statt. Das Programm reicht von Theater und Tanz über Musikformate 

bis hin zu Ausstellungen und Film. Die Kunstproduktionen entstehen in Ko- 

Kreation. Mehrjährige Kooperationen mit etablierten Kulturinstitutionen der In- 

nenstadt sind Teil des Konzepts. Künstlerische Qualität und gesellschaftspoli- 

tische Ziele werden verbunden. Es entstehen neue kollektive Räume für ein 

heterogenes Publikum. Die Teilnahme an allen Veranstaltungen in der Brun- 

nenpassage ist kostenlos. Um freien Zugang für alle zu ermöglichen, ersucht 

die Brunnenpassage im Sinne einer Umverteilung um einen angemessenen 

Beitrag: Pay as you can! Trägerorganisation der Brunnenpassage ist die Cari- 

tas Wien. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.brunnenpassage.at/
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Novi Sad – Winner of the European Trend Brand of the Year Award

11/11/2021

Novi Sad is the winner of the European Trend Brand of the Year 2021, within the European Cultural Brand

Awards 2021, the competition held for the 16  time in Dresden.

Novi Sad became the first city in this part of Europe that bore the title, having in mind that the winners have

been from Western Europe such as Paris, Munich, Berlin, Oslo and others so far. Thanks to Novi Sad, Serbia

found itself in the company of four Western European countries which, since the awards were given, have had

their representatives – Germany, France, Italy, Norway.

A hundred and ten organisations, institutions and cultural institutions from Germany, Austria, Switzerland,

Belgium, Belarus, France, Israel, Lithuania, Russia, Serbia and the Netherlands competed for the most

prestigious European award in the field of culture, while the project ‘Novi Sad – European Capital of Culture’ in

the category ‘European Trend Brand of the Year’ in the final selection of the expert jury defeated the Berlin

th
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https://novisad2022.rs/
https://novisad2022.rs/novi-sad-dobitnik-nagrade-za-najbolji-evropski-trend-brend-u-kulturi/
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https://novisad2022.rs/en/novi-sad-winner-of-the-european-trend-brand-of-the-year-award/


organisation ‘Stiftung Zukunft Berlin’ and the Swiss digital platform for culture ‘SpectYou’. Among other

laureates are Eliad Moreh-Rosenberg, curator and director of the Museum of Holocaust Art in Yad Vashem,

The Dresden Symphony Orchestra, German Beethoven anniversary project BTHVN2020 and others.

The citizens of Novi Sad are now the bearers of the European award that their city received because of the

new brands of culture that were founded in previous years – ‘Doček’ and ‘Kaleidoscope of Culture’ and a

network of cultural stations. Within the project ‘Novi Sad – European Capital of Culture’, ‘Doček’ and

‘Kaleidoscope of Culture’ have positioned themselves in the previous four years as Novi Sad brands that have

set a new approach to culture, connecting different cultural actors and organising and implementing events.

New brands have raised production capacities, while the network of cultural stations has expanded the spatial

capacities and opened new possibilities for artists but also has encouraged the development of the audience

in various parts of the city and its surroundings.

‘The key determinant of this victory is the culture of togetherness because rarely is any award the merit of an

entire city. The citizens of Novi Sad got it because they believed, supported and worked together to create so

much new, different and better quality in the field of culture that Europe recognised it again. Another European

title for Novi Sad is not the only measure of success, but it is important because every big dream goes through

doubts, refutations, of which the most dangerous is an implication. Thanks to the scene and the citizens of

Novi Sad, Novi Sad has gained measurable value and immeasurable positive reputation with the title of the

best European trend brand in the field of culture, not only for our city but for the whole of Serbia,’ said Nemanja

Milenković, the CEO of the ‘Novi Sad – European Capital of Culture Foundation’.

https://kulturnestanice.rs/
https://novisad2022.rs/


Being the legacies that should remain in the city even after the title year of the European Capital of Culture, the

programme arch ‘Doček’ turned the New Year’s Eve from a mere party to a celebration that includes two

celebrations of New Year’s Eve,  two ways of measuring time, two alphabets, two forms of art – visual and

performing arts, celebrating the cultural diversity, as one of the main epithets of Novi Sad, while the

‘Kaleidoscope of Culture’ as a yearlong project set new cultural practices based on the culture of

togetherness, which connect institutions, organisations, artists, volunteers and the public.

The network of cultural stations preserved and revitalised the cultural and industrial heritage of the city and

put it in the service of culture and art, activated spaces in surrounding places and remote parts of Novi Sad

and thus established new practices of cultural decentralisation that can be an example to other cities. The

network of cultural stations currently includes eight spaces and one mobile cultural station – Caravan.

‘Doček’ and ‘Kaleidoscope of Culture’ are two of the eight programme arches that further develop the

programme concept of the ‘Novi Sad – European Capital of Culture’ project for 2022. The opening ceremony

of the European Capital of Culture on 13 January, i.e. the play ‘Zeniteum :: 2022’, will be organised as part of

‘Doček’, while the programme itself will be a kind of overture on 31 December, which will be a kind of homage

to the great Serbian scientist Nikola Tesla, through performing and visual arts. The ‘Kaleidoscope of Culture’ is

planned for the period 1 September – 7 October 2022.

You can find more information about the European Capital of Culture 2022 programme on the following link. 

 

Foto: Jürgen Männel

Tags:  Novi Sad – European Capital of Culture
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Novi Sad dobio nagradu za najbolji 

evropski "trend brend" u oblasti 

kulture  

Autor: Euronews Srbija 

11/11/2021 

Novi Sad dobio nagradu za najbolji evropski "trend brend" u oblasti kulture 

- Copyright Gyula Ribar 

Novi Sad je dobitnik nagrade za najbolji evropski trend brend u oblasti kulture za 

2021. godinu, u okviru Nagrada za evropske kulturne brendove, koje su šesnaesti 

put dodeljene u Drezdenu, piše u zvaničnom saopštenju. 

Srpska Atina je tako postala prvi grad u ovom delu Evrope koji je poneo tu 

nagradu, s obzirom na to da su dobitnici do sada bili iz Zapadne Evrope poput 

gradova Pariza, Minhena, Berlina, Osla i drugih. Zahvaljujući Novom Sadu, Srbija 

se našla u društvu četiri zapadnoevropske zemlje koje su, od kako se nagrade 

dodeljuju, imale svoje predstavnike među dobitnicima – Nemačke, Francuske, 

Italije, Norveške. 



U žestokoj konkurenciji za najprestižniju evropsku nagradu u oblasti kulture 

našlo se 110 organizacija, institucija i kulturnih ustanova iz Nemačke, Austrije, 

Švajcarske, Belgije, Belorusije, Francuske, Izraela, Litvanije, Rusije, Srbije i 

Holandije, a projekat "Novi Sad – Evropska prestonica kulture“ je u kategoriji 

"Najbolji evropski trend brend" u finalnom izboru stručnog žirija pobedio 

berlinsku organizaciju "Stiftung Zukunft Berlin" i digitalnu švajcarsku platformu 

za kulturu "SpectYou". 

Među ovogodišnjim laureatima su i bečki kulturni centar "Brunnenpassage 

Wien" u kategoriji "Evropska nagrada za urbanu kulturu", "Drezdenski simfonijski 

orkestar" za doprinos kulturi u uslovima pandemije, kao i Ilijad Rozenberg, 

direktorka i kustoskinja memorijalnog centra Jad Vašem u Izraelu. 

 
Gyula Ribar 

  

Novosađani su sada nosioci evropske nagrade koju je njihov grad dobio zbog 

novih brendova kulture koji su utemeljeni prethodnih godina – "Dočeka", 

"Kaleidoskopa kulture" i mreže kulturnih stanica. U okviru projekta "Novi Sad – 

Evropska prestonica kulture", "Doček" i "Kaleidoskop kulture" pozicionirali su se 

u prethodne četiri godine kao brendovi Novog Sada koji su postavili novi pristup 

kulturi, povezivanju različitih kulturnih aktera i organizaciji i realizaciji događaja. 

Novi brendovi podigli su produkcijske kapacitete, dok je mreža kulturnih stanica 

proširila prostorne kapacitete i otvorila nove mogućnosti za umetnike, ali i razvoj 

publike u najrazličitijim delovima grada i njegovoj okolini. 

"Ključna odrednica ove pobede je kultura zajedništva, jer retko koja nagrada je 

zasluga čitavog jednog grada. Novosađani su je dobili jer su verovali, podržavali i 



zajednički radili na stvaranju toliko novog, drugačije i kvalitetnijeg u oblasti 

kulture da je Evropa to ponovo prepoznala. Još jedna evropska titula Novom 

Sadu nije jedino merilo uspeha, ali je važna jer svaki veliki san prolazi kroz 

sumnje, opovrgavanja, od čega je najopasnije podrazumevanje. Titulom najboljeg 

evropskog trend brenda u oblasti kulture Novi Sad je zahvaljujući sceni i 

građanima Novog Sada dobio merljivu vrednost i nemerljiv pozitivan ugled, ne 

samo za naš grad već i za celu Srbiju", rekao je direktor Fondacije "Novi Sad – 

Evropska prestonica kulture", Nemanja Milenković. 

Programski lukovi Evropske prestonice kulture 

Kao legati koji treba da ostanu gradu i nakon godine titule Evropske prestonice 

kulture, programski luk "Doček" pretvorio je najluđu noć od puke zabave do 

proslave koja obuhvata dve nove godine, dva računanja vremena, dva pisma i 

dve umetnosti – vizuelnu i izvođačku, slaveći tako kulturnu raznolikost, kao jedan 

od glavnih epiteta Novog Sada, dok je "Kaleidoskop kulture" kao celogodišnji 

projekat postavio nove kulturne prakse zasnovane na kulturi zajedništva, koje 

povezuju institucije, organizacije, umetnike, volontere i publiku. 

 
NS EPK Jelena Ivanović 

  

Mreža kulturnih stanica očuvala je i revitalizovala kulturno i industrijsko nasleđe 

grada i stavila ga u službu kulture i umetnosti, aktivirila prostore u okolnim 

mestima i udaljenim delovima Novog Sada i ustanovila tako nove prakse 

decentralizacije kulture koje mogu biti primer i za druge gradove. Mreža 

kulturnih stanica za sada obuhvata osam prostora i jednu pokretnu kulturnu 

stanicu – Karavan. 



"Doček" i "Kaleidoskop kulture" su inače i dva od osam programskih lukova koji 

čine programski koncept projekta "Novi Sad – Evropska prestonica kulture" za 

2022. godinu. Upravo će u okviru "Dočeka" biti organizovano svečano otvaranje 

Evropske prestonice kulture 13. januara, odnosno predstava "Zeniteum 20 :: 22", 

a svojevrsna uvertira će biti već i sam program 31. decembra koji će kroz 

izvođačku i vizuelnu umetnost biti svojevrsni omaž velikom srpskom naučniku, 

Nikoli Tesli. "Kaleidoskop kulture" planiran je od 1. septembra do 7. oktobra 

2022. godine. 

Više informacija o programu Evropske prestonice kulture za 2022. godinu 

možete pronaći na zvaničnom sajtu "Novi Sad – Evropska prestonica kulture". 
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Brunnenpassage erhielt Stadtkultur-
Preis
Der Kunstraum Brunnenpassage in Ottakring hat sich gegen 14 Mitbewerber
aus Europa durchgesetzt. Für die Diversität im Programm wird er mit dem
Europäischen Preis für Stadtkultur ausgezeichnet.

12.11.2021 05.00

Über 400 Veranstaltungen finden jährlich in der ehemaligen Markthalle am Wiener
Brunnenmarkt statt, die seit 2007 als offener Kunstraum fungiert. Die künstlerische
Leiterin der Brunnenpassage, Anne Wiederhold-Daryanavard, zeigte sich sehr erfreut
über den Preis und betonte das Konzept, für welches man ausgezeichnet wurde. „Die
Aktivitäten der Brunnenpassage sind geprägt von einem Diversitätsbegriff, der
Vielfalt als Potenzial und Realität sieht.“ Man setze sich für die Interessen
marginalisierter Akteurinnen und Akteure im Kultursektor ein.

„Hohes Maß an Diversität“

Gewürdigt wurde die Brunnenpassage von der Jury für ihre außergewöhnlichen
Formate und ihr hohes Maß an Diversität, welches die künstlerischen Inhalte präge.
Sie leiste einen herausragenden Beitrag zur transkulturellen Verständigung „durch
Theater, Performance & Tanz, Musik, Bildende Kunst und Film für verbindende
Elemente. Als Modellprojekt für transkulturelle Kunst wird die Brunnenpassage in
ihrer Wirkung weit über die Grenzen Österreichs hinaus wahrgenommen“.



Foto: Apollonia Theresa Bitzan

Stellvertretend übernahmen (vorerst virtuell) Elif Isik, Elisabeth Bernroitner und Anne
Wiederhold-Daryanavard den Preis

Für die Preisverleihung hat es das Team der Brunnenpassage nicht weit: Sie wird im
Dezember in Wien die Bronzestatue AURICA erhalten. Ursprünglich war die
Preisverleihung in Dresden geplant. Wegen der steigenden Coronavirus-Fallzahlen in
Sachsen wurde diese jedoch abgesagt.

Eintritt ist frei

Eine Besonderheit des Kunstraums ist das Prinzip „Pay as you can!“: Alle
Veranstaltungen sind kostenlos. Damit dies beibehalten werden kann, wird lediglich
um einen angemessenen Beitrag gebeten. Träger der Brunnenpassage ist die Caritas
Wien.

red, wien.ORF.at/Agenturen

Links:

Brunnenpassage (https://www.brunnenpassage.at)

https://orf.at/stories/impressum-nachrichtenagenturen/
https://www.brunnenpassage.at/
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STADTMENSCHEN 
Zwei heimische Preisträger 
beim Kulturmarken-Award 
Der Kunstraum Brunnenpassage in 
Wien Ottakring ist im Rahmen des Eu-
ropäischen Kulturmarken-Awards 
2021 mit dem "Europäischen Preis für 
Stadtkultur" ausgezeichnet worden 
und hat sich gegen 14 Mitbewerber 
aus ganz Europa durchgesetzt. 

Prämiert wurde auch die "Lower 
Aus tri an Film Commission" für ihr 
Projekt "Evergreen Prisma", einem 
Guide für nachhaltiges Filmen, in der 
Kategorie Nachhaltigkeit im Kultur-
markt. 

Die Brunnenpassage wurde von 
der Jury für ihre außergewöhnlichen 
Formate und ihr hohes Maß an Diver-
sität prämiert. Sie leiste einen heraus-
ragenden Beitrag zur transkulturellen 
Verständigung "durch Theater, Perfor-
mance und Tanz, Musik, Bildende 
Kunst und Film für verbindende Ele-
mente. Als Modellprojekt für transkul-
turelle Kunst wird die Brunnenpassage 
in ihrer Wirkung weit über die Gren-

zen Österreichs hinaus wahrgenom-
men." 

Ursprünglich hätte die Preisverlei-
hung am Donnerstag in Dresden statt-
finden sollen - wegen der dortigen ho-
hen Infektionszahlen wurde die Feier 
aber abgesagt, der Preis soll im De-
zember, ganz ohne Gala, in Wien über-
geben werden. "Wir fühlen uns geehrt, 
diesen prestigeträchtigen Preis entge-
gennehmen zu dürfen und sehen das 
als Bestätigung unserer zukunftswei-
senden Kulturarbeit", so die künstleri-
sche Leiterin Anne Wiederhold-Dar-
yanavard. Träger der Brunnenpassage 
ist die Caritas Wien. 
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Europäische Kulturmarken Awards 2021 verliehen

ELIAD MOREH-ROSENBERG, EUROPÄISCHE
KULTURHAUPTSTADT NOVI SAD 2022, DRESDNER
SINFONIKER UND JASMIN VOGEL AUSGEZEICHNET

Eliad Moreh-Rosenberg, Kuratorin und Direktorin des Museum of Holocaust Art in Yad Vashem in Jerusalem, wurde in der Kategorie
"Europäische*r Kulturmanager*in des Jahres 2021 mit einem Lifetime Achievement Award geehrt.
© Jürgen Männel/jmfoto

Die Preisträger*innen der 16. Europäischen Kulturmarken-Awards stehen fest. Ab dem 10. November
2021 werden diese innerhalb individueller Veranstaltungen mit einer AURICA geehrt.

Die 16. Europäischen Kulturmarken-Awards werden in diesem Jahr an zehn Preisträger*innen verliehen
und zeichnen damit innovatives Kulturmanagement, trendsetzendes Kulturmarketing und nachhaltige
Kulturförderung aus. Coronabedingt wurde die ursprünglich geplante Preisverleihung an alle
Preisträger*innen im Galacharakter in der Dresdner Staatsoperette am 11. November 2021 abgesagt,
sodass die Verleihung in individuellen Veranstaltungen stattfindet. Die erste Preisübergabe fand am 10.
November 2021 im Gewandhaus Dresden an Eliad Moreh-Rosenberg, die Kulturhauptstadt Novi Sad
2022 und die Dresdner Sinfoniker statt.
 
Als "Europäische Kulturmarke des Jahres 2021" wird BTHVN2020 (D) als größter musikalischen
Impulsgeber der letzten beiden Jahre ausgezeichnet. Darüber hinaus überzeugte das Projekt durch eine
konsequente Markenführung mit einer lebendigen Markenidentität.





"Europäische Trendmarke des Jahres 2021" ist die Europäische Kulturhauptstadt Novi Sad 2022 (SRB)
aus Serbien. Die Jury überzeugte die Programmatik und der Gesamtauftritt der zukünftigen
Kulturhauptadt, die sich mit mehreren kleinen Projekten beworben hatte.


"Europäische*r Kulturmanager*in des Jahres 2021" ist Jasmin Vogel, Vorständin des Kulturforum
Witten (D). Ihre Fähigkeiten in Strategieentwicklung, Vision Development und Projektentwicklung
machen sie zum Shootingstar des Wettbewerbs.


Über den Titel "Europäisch*e Kulturinvestor*in" kann sich die European Cultural Foundation (NL) aus
Amsterdam freuen. Der Fonds für Kultur der Solidarität wurde als Reaktion auf die Coronavirus-Krise
eingerichtet und unterstützt innovative kulturelle Initiativen, die europäische Grenzen, Berufssektoren
und künstlerische Disziplinen überschreiten, um gemeinschaftliche Lösungen für dringende sowie
systemische Probleme im Zuge der Pandemie anzubieten.
 
"Europäisches Bildungsprogramm des Jahres 2021" ist der Eva Pitzner Leserattenservice (D). Das
Projekt motiviert Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit ungewöhnlichen Formaten zum Lesen, dazu
gehört ein Lese-Weltrekord mit 30.000 Teilnehmer*innen.


Tourismus NRW e.V. (D) bekommt den Preis als "Europäische Kulturtourismusregion des Jahres 2021"
für die digitale Kampagne "100 Jahre Joseph Beuys". Ein interdisziplinäres Netzwerk entwickelte die
Radroute "Beuys & Bike" und überwand so das Dilemma, in der Pandemie Kulturtouristen vor
verschlossenen Türen einer ganzen Region stehen zu lassen.

Den "Europäischen Preis für Stadtkultur des Jahres 2021" erhält die Brunnenpassage Wien (AT). Seit
2007 Modellprojekt für transkulturelle Kunst wird die Brunnenpassage in der Wirkung weit über die
Grenzen Österreichs hinaus wahrgenommen. In der ehemaligen Markthalle am Brunnenmarkt finden
jährlich über 400 Veranstaltungen statt. Die Gesellschaft in ihrer Vielfalt ist Ausgangspunkt
künstlerischen Schaffens. Partnerschaften mit Kulturinstitutionen in der Innenstadt sind Teil des
Konzepts.


Der "Europäische Preis für Nachhaltigkeit im Kulturmarkt 2021" geht an die Lower Austrian Film
Commission (AT) für das Projekt EVERGREEN PRISMA, die Green Filming Initiative der LOWER
AUSTRIAN FILM COMMISSION für nachhaltiges Filmschaffen. Die Kombination aus digitaler Plattform,
praxisorientiertem Vermittlungsprogramm und landesübergreifender Netzwerkarbeit stellt das
umfassende Instrumentarium der Initiative dar.


In der Kategorie "Europäische*r Kulturmanager*in des Jahres 2021" wird die Kulturmanagerin Eliad
Moreh-Rosenberg (ISR) mit einem Lifetime Achievement Award geehrt. Sie wurde in Paris geboren und
studierte in Jerusalem Kunstgeschichte. Heute ist sie Kuratorin und Direktorin des Museum of Holocaust
Art in Yad Vashem in Jerusalem und ist für die museale Präsentation der Geschichte des Holocaust
verantwortlich. Eliad Moreh-Rosenberg kuratierte zahlreiche Ausstellungen und präsentierte diese in
zahlreichen Museen in Europa, um das Gedenken an die Shoa aufrechtzuerhalten. "Menschlichkeit wird
sich behaupten" ist dabei ihre zentrale Botschaft.


Die Dresdner Sinfoniker (D) gehören zu den führenden Sinfonieorchestern für zeitgenössische Musik.



Die Produktionen des variablen Ensembles - Musiker*innen nahezu aller wichtigen Orchester Europas
kommen projektweise hierfür zusammen - wurden vielfach ausgezeichnet (UNESCO-Sonderpreis
»Welthorizont«, ECHO Klassik). Mit innovativer Musikvermittlung und alternativen Konzertformaten
weisen die Dresdner Sinfoniker den Weg in die Zukunft - frisch, mitreißend und auf höchstem
musikalischen Niveau. Für ihre Innovationen und ihre Experimentierfreude in pandemischen Zeiten
erhalten sie einen einmaligen Sonderpreis der Jury, unter anderem für die Projekte "Himmel über Prohlis"
und "Elbkarawane".
 
Die Europäischen Kulturmarken-Awards werden gefördert durch das sächsische Staatsministerium für
Wissenschaft, Kultur und Tourismus sowie die Landeshauptstadt Dresden, Preisstifterin ist die
Hoffbauer-Stiftung. Der Wettbewerb wird darüber hinaus von über 60 weiteren Partner*innen aus der
Wirtschaft gefördert.

12.11.2021
https://kulturmarken.de/veranstaltungen/kulturmarken-gala
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Novi Sad dobitnik nagrade za najbolji europski trend brand 

u kulturi 

Novi Sad dobitnik je nagrade za najbolji europski trend brand u oblasti kulture za 

2021. godinu, u okviru Nagrada za europske kulturne brandove, koje su 

šesnaesti put dodjeljene u Dresdenu, priopćila je Fondacija Novi Sad – Europska 

prijestolnica kulture. 

Novi Sad je tako postao prvi grad u ovom dijelu Europe koji je ponio tu nagradu, 

s obzirom na to da su dobitnici do sada bili iz Zapadne Europe poput gradova 

Pariza, Münchena, Berlina, Osla i drugih. Zahvaljujući Novom Sadu, Srbija se 

našla u društvu četiri zapadnoeuropske zemlje koje su, od kako se nagrade 

dodjeljuju, imale svoje predstavnike među dobitnicima – Njemačke, Francuske, 

Italije, Norveške. 

U žestokoj konkurenciji za najprestižniju europsku nagradu u oblasti kulture 

našlo se 110 organizacija, institucija i kulturnih ustanova iz Njemačke, Austrije, 

Švicarske, Belgije, Bjelorusije, Francuske, Izraela, Litve, Rusije, Srbije i 

Nizozemske. 



Novosađani su sada nosioci europske nagrade koju je njihov grad dobio zbog 

novih brandova kulture koji su utemeljeni prethodnih godina 

– Dočeka, Kaleidoskopa kulture i mreže kulturnih stanica. 

»Ključna odrednica ove pobjede je kultura zajedništva, jer rijetko koja nagrada je 

zasluga čitavog jednog grada. Novosađani su je dobili jer su vjerovali, podržavali i 

zajednički radili na stvaranju toliko novog, drugačije i kvalitetnijeg u oblasti 

kulture da je Europa to ponovno prepoznala. Još jedna europska titula Novom 

Sadu nije jedino mjerilo uspjeha, ali je važna jer svaki veliki san prolazi kroz 

sumnje, opovrgavanja, od čega je najopasnije podrazumijevanje. Titulom 

najboljeg europskog trend branda u oblasti kulture Novi Sad je zahvaljujući sceni 

i građanima Novog Sada dobio mjerljivu vrijednost i nemjerljiv pozitivan ugled, 

ne samo za naš grad već i za cijelu Srbiju«, rekao je direktor Fondacije Novi Sad – 

Europska prijestolnica kulture Nemanja Milenković. 

Više informacija o projektu i programu Europske prijestolnice kulture možete 

pronaći na internetskoj stranici: www.novisad2022.rs. 

 

http://www.novisad2022.rs/


Culture of Solidarity Fund wint 

European Cultural Brand Award 
NIEUWS 
16 november 2021 

Het Culture of Solidarity Fund, dat is gevestigd in Amsterdam, heeft 
op 11 november een European Cultural Brand Award gewonnen in 
de categorie ‘European Cultural Investor of the Year 2021’.  

 
door Marijn Thijs 

Het fonds werd opgericht door de European Cultural Foundation als reactie 

op de coronapandemie en ondersteunt internationale culturele initiatieven 

die landsgrenzen, professionele sectoren en artistieke disciplines 

overschrijden om oplossingen te bieden voor de urgente en systemische 

problemen die de cultuursector in de nasleep van de pandemie voor de 

kiezen krijgt. 

Meer dan 110 Europese culturele instellingen hadden het tot de 

voorverkiezing geschopt. Vervolgens steden de overgebleven projecten om 

onderscheidingen in acht categorieën. Het Culture of Solidarity Fund won 

https://www.fondsenwerving.nl/nieuws/label/Nieuws
https://www.fondsenwerving.nl/nieuws/auteur/marijnthijs


het in haar categorie van Zwitserse beschermvrouw van de Kunsten Maja 

Hoffman en de Duitse partner van de kunst- en cultuurwereld Ströer Media 

Deutschland. 

Uitreiking Awards afgelast 

De award ceremonie die gepland stond voor 11 november in Dresden, 

compleet met gala, kon helaas wegens corona geen doorgang vinden. De 

organisatie zal de onderscheiding tijdens een vooralsnog ongepland 

evenement in ontvangst mogen nemen, laat de organisatie weten. 
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Bücher lesen 

Auszeichnung für Weltrekorde geht an 

Kinderbuchautor Stefan Gemmel aus Morbach 
21. November 2021 um 16:57 Uhr | Lesedauer: 3 Minuten 
 

 

Freude am Lesen will der Morbacher Stefan Gemmel vermitteln. Und dabei ist er äußerst kreativ. Foto: 

www.weltrekord-lesen.de 

 

Morbach/Kobern-Gondorf. Der Morbacher Kinderbuchautor Stefan Gemmel und der 

Leserattenservice aus Kobern-Gondorf sind für ihr Engagement ausgezeichnet worden, 

Jungen und Mädchen neue Zugänge zu Büchern zu eröffnen. 

 
Von Christoph Strouvelle 

 

Hohe Auszeichnung für den aus Morbach stammenden Kinderbuchautor Stefan Gemmel 

und das Team von Eva Pfitzner Leserattenservice: Eine 40-köpfige Jury hat sie beim 

Europäischen Kultur-Marken-Award in der Kategorie „Europäisches Bildungsprogramm des 

Jahres“ auf den ersten Platz gewählt. Anlass sind die insgesamt vier Weltrekorde, die der  

Leserattenservice gemeinsam mit Stefan Gemmel aufgestellt und so rund 30 000 Kinder 

und Jugendliche erreicht hat. 

 

https://www.volksfreund.de/region/
https://www.volksfreund.de/region/mosel-wittlich-hunsrueck/
http://www.weltrekord-lesen.de/


2012 hat Gemmel bei zwei Lesungen an einem Tag in Koblenz 10 500 Jungen und Mädchen 

angelockt. Bei der schnellsten Lesereise der Welt las Gemmel 2015 in 13 Tagen und zehn 

Stunden insgesamt 82-mal. 2018 las der Morbacher Kinderbuchautor wiederum vor mehr 

als 5000 Kindern in der Frankfurter Commerzbankarena. Im Sommer dieses Jahres stellte 

Gemmel in seinem Heimatort Morbach seinen vierten Weltrekord auf, als 380 Kinder auf 

Bobby-Cars, Dreirädern und anderen Kinderfahrzeugen zu einer Drive-In-Lesung anrollten. 

 
„Das gibt uns Rückenwind ohne Ende“, freut sich Gemmel über die Auszeichnung. „Wir  

machen das, um die Kinder zum Lesen zu bringen oder am Lesen zu halten“, sagt er. „Aber 

dass der Bildungsgedanke dahinter dermaßen wahrgenommen wird stärkt uns den 

Rücken“, sagt Gemmel. 

 
„Das ist für uns cool, dass das Lesen und Bildungsprojekte Spaß machen dürfen“, sagt Eva 

Pfitzner. Lesungen dürften heute auch einen Erlebnischarakter haben und 

gruppendynamisch sein. 

 

Der Wermutstropfen der Auszeichnung: Die offizielle Feier zur Preisübergabe in Dresden ist 

aufgrund der hohen Corona-Inzidenz in Sachsen abgesagt worden. Stattdessen 

überreichen Vertreter der Jury die Siegerskulpturen bei kleineren Veranstaltungen direkt an 

die Preisträger in insgesamt acht Kategorien. Was einen Nachteil für Gemmel und den 

Leserattenservice bedeutet, denn die übliche Vernetzung bei solchen Events, bei denen man 

auch Verbindung zu kulturinteressierten Sponsoren knüpfen kann, fällt damit aus. 

„Das ist der eigentliche Sinn des Preises“, sagt Gemmel. Neue Ideen sind da, die man bei der 

Preisverleihung mit Sponsoren hätte besprechen können. „Da hätten wir mit neuen 

Impulsen arbeiten können“, sagt er. 

 

Alleine für die Veranstaltung in Morbach hätten sowohl Pfitzner als auch der 

Kinderbuchautor jeweils einen vierstelligen Betrag zugeschossen, sagt Gemmel. 

 
Die Events, auf denen Weltrekorde angepeilt und aufgestellt werden, sei keine Spielerei 

oder ein reines Happening“, sagt Gemmel. „Das hat Hand und Fuß“, sagt er. Es gehe bei den 

Weltrekorden um die Kinder, nicht um den Stefan Gemmel auf der Bühne. Denn man könne 

bei den Kindern, die die Veranstaltung besuchten, Nachhaltigkeit im Leseverhalten 

nachweisen, hat eine Nachkontrolle beim ersten Weltrekord in Koblenz gezeigt. „Dass bei 

der Auszeichnung der Bildungsgedanke gesehen wird, das ist eine Bestätigung für unsere 

Aktionen.“ 

 
Gerade während der Corona-Zeit hätten Kinder die Fähigkeit eingebüßt, sich auf eine Sache 

konzentrieren zu können, beobachtet der Autor, der oft in Schulen vor Kindern liest. 

 



„Das Fernsehen läuft oft bei den Hausaufgaben“, sagt er. Doch mit diesen Events könne man 

den Kindern wieder mit Spaß ans Lesen bringen, ihnen die Welt der Bücher eröffnen und 

ihnen zeigen, dass es mehr Dimensionen gibt. „Die Kinder zeigen Empathie, weil sie mit  ihren 

Helden mitfühlen“, sagt er. Dazu würde die Phantasie angeregt. „Im Kopf entstehen Bilder“, 

sagt er. Das sei superwichtig. „Deshalb machen wir das.“



  

European Cultural 
Foundation wins ‘European 
Cultural Investor of the Year 
2021’ award 
We won the “European Cultural Investor of the Year 2021” award. Our Culture of 

Solidarity Fund, established during the Corona crisis, was the impetus for the decision 

of the 40-member expert jury, represented by Causales juror Andrea Joras. 

The ceremony took place on November 30, #GivingTuesday. 
 
In the category “European Cultural Investor of the Year 2021”, the jury chose the European 

Cultural Foundation from Amsterdam and its cultural investment via the “Culture of 

Solidarity Fund”. Established in March 2020 in response to the coronavirus crisis, the fund 

supports innovative cultural initiatives that cross European borders, professional sectors, 

and artistic disciplines to provide collaborative solutions to pandemic house challenges and 

solidarity support 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

  The Aurica! photo by Constanze Flamme 
 

https://kulturmarken.de/veranstaltungen/kulturmarken-award
https://culturalfoundation.eu/stories/culture-of-solidarity-fund/
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The Berlin club TRESOR was chosen as the location for the presentation of the award to the 

European Cultural Foundation. The TRESOR Foundation has been a grantee of the Culture 

of Solidarity Fund since the beginning of November. Dimitri Hegemann, founder and 

operator of the legendary techno club Tresor, will be present on behalf of the TRESOR 

Foundation and will present a new project, which will be implemented in cooperation with 

the European Cultural Foundation within the next year to promote culture in Eastern 

Europe. 

We firstly see the award as a public endorsement of all the work done by grantees of the 

Culture of Solidarity Fund. More than hundred grantees, all over Europe, are working on 

their projects therewith showcasing that collaborating across borders is our future. 

These grantees embody – each in their own way – the vital importance of culture for Europe: 
it is the space in which we reflect on who want to be and in which we design our futures. We 
therefore see the award as support for our Cultural Deal for Europe campaign, with which we 
aim to make culture a structural and systemic part of any European agenda of change. See our 
opinion piece in Parliament Magazine. 

Lastly we see the award as a call out to Europeans of all backgrounds. For our fund is not 

very big with 1.6 million euro, but our message is: We Europeans need each other. 

That is exactly why the Culture of Solidarity Fund has from the beginning onwards  been a 

pulled fund. Bundeszentrale für Politische Bildung, Stiftung Mercator, Fondazione CRT, 

Fondazione CRC, Allianz Kulturstiftung für Europa, Open Society Foundation and Beisheim 

Stiftung did already contribute. 

Next year we will launch new rounds of the Culture of Solidarity Fund. At least one of them 

will be open for projects which touch on ways to deal with climate change. 

https://tresorberlin.com/
https://culturalfoundation.eu/stories/culture-of-solidarity-fund
https://www.theparliamentmagazine.eu/news/article/why-europe-needs-a-cultural-deal
https://www.bpb.de/
https://kulturstiftung.allianz.de/en_EN.html
https://kulturstiftung.allianz.de/en_EN.html
https://www.opensocietyfoundations.org/
https://kulturstiftung.allianz.de/en_EN.html
https://www.beisheim-stiftung.com/
https://www.beisheim-stiftung.com/
https://kulturstiftung.allianz.de/en_EN.html
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Caritas-"Brunnenpassage" mit Award für Stadtkultur
ausgezeichnet

Europäische Auszeichnung für 2007 gegründete offene "KunstSozialRaum"

 14.11.2021, 11:53 Uhr Österreich/Auszeichnung/Kunst/Gesellschaft/Brunnenpassage/Caritas

Wien/Berlin, 14.11.2021 (KAP) Im Rahmen des Europäischen Kulturmarken-
Awards 2021 ist die "Brunnenpassage" der Wiener Caritas mit dem "Europäischen Preis für
Stadtkultur" ausgezeichnet worden. Der 2007 gegründete offene "KunstSozialRaum" setzte
sich dabei gegen 14 Mitbewerbungen aus ganz Europa durch, wie die Verantwortlichen
mitteilten. Die Übergabe der bronzenen Preisstatue "Aurica" wird demnach im Dezember in
Wien stattfinden. Die in Berlin ansässigen Awards für innovative und zukunftsweisende
Kulturprojekte werden als Europas avancierteste Kulturpreise gehandelt und zeichnen
zukunftsweisende Modelle in mehreren Wettbewerbskategorien aus. 


Die 40-köpfige Jury würdigte die Brunnenpassage für ihre außergewöhnlichen Formate und die
von einem hohen Maß an Diversität geprägten künstlerischen Inhalte. Sie leiste einen
herausragenden Betrag zur transkulturellen Verständigung und sorge "durch Theater,
Performance und Tanz, Musik, Bildende Kunst und Film für verbindende Elemente. Als
Modellprojekt für transkulturelle Kunst wird die Brunnenpassage in ihrer Wirkung weit über die
Grenzen Österreichs hinaus wahrgenommen".


In der ehemaligen Markthalle am Brunnenmarkt in Wien-Ottakring finden jährlich mehr als
400 Veranstaltungen statt. Die Kunstproduktionen entstehen in Zusammenarbeit zwischen
professionellen Künstlerinnen und Künstlern und Menschen aus der Zivilgesellschaft,


Kulturstaatssekretärin Andrea Mayer gratulierte der Brunnenpassage zur Auszeichnung. Der
Ort sei eine "moderne Agora für künstlerische Praxis und kulturellen Austausch - immer mit
dem Ziel, Menschen über Kultur zusammen zu bringen und Verständnis sowie Respekt zu
schaffen", so Mayer. (Website: www.brunnenpassage.at)

  

http://www.brunnenpassage.at/
https://www.facebook.com/sharer/sharer.php?u=https%3A%2F%2Fwww.kathpress.at%2Fsite%2Fwebmeldung_detail.siteswift%3Fts%3D1638354385
https://twitter.com/intent/tweet?text=Kathpress%20%7C%20Nachrichten%20der%20Katholischen%20Presseagentur%20%C3%96sterreich&url=https%3A%2F%2Fwww.kathpress.at%2Fsite%2Fwebmeldung_detail.siteswift%3Fts%3D1638354385


 
 
PREISVERLEIHUNG  

Europäische Kulturmarke des 
Jahres ist BTHVN2020 

02.12.2021 

In Bonn fand die Verleihung des Kulturmarken-Awards an die Beethoven-

Jubiläumsgesellschaft statt. Die Deutsche Welle unterstützt den Preis. 
         

 
Gratulanten und das Team von BTHVN2020 

Die Beethoven-Jubiläumsgesellschaft BTHVN 2020, die zahlreiche Projekte des 

Jubiläumsjahres des Komponisten initiierte und koordinierte, ist als "Kulturmarke des 

Jahres 2021" ausgezeichnet worden. Ralf Birkner, kaufmännischer Direktor von 

BTHVN2020, und sein Team nahmen den Preis am 2. Dezember 2021 im 

Bonner Beethovenhaus entgegen. 

 

Ein Preis für die Innovationen in der Kultur 

Mit dem Kulturmarken-Award, 2006 vom Kulturmanager Hans-Conrad Walter ins Leben 

gerufen, werden Projekte geehrt, die sich in der Kulturlandschaft Europas durch innovative 

Strategien und Marketingideen besonders hervorgetan haben. 

https://www.bthvn2020.de/
https://www.dw.com/de/bebeethoven-auf-der-suche-nach-dem-beethoven-von-heute/a-55171956
https://www.dw.com/de/europ%C3%A4ische-kulturmarke-2021-bthvn2020/a-59775287
https://www.dw.com/de/europ%C3%A4ische-kulturmarke-2021-bthvn2020/a-59775287
https://www.dw.com/de/beethoven-haus-kauft-zwei-handschriften-des-komponisten/a-45292524
https://www.dw.com/de/europ%C3%A4ischer-kulturmarken-award-bthvn2020/a-60001366?fbclid=IwAR2ShdEO2jWUqdroKYJAjGfAgwLxzRRAljtoUFzl7Z_kbdbs-TuPrLGX0_E


 
Malte Boecker, künstlerischer Direktor der BTHVN 2020 und Direktor des Beethoven-Hauses 

 

Trotz der herausfordernden Pandemie-Situation hatten sich 110 Kulturanbieter aus 

Deutschland, Österreich, der Schweiz, Belgien, Belarus, Frankreich, Israel, Litauen, 

Russland, Serbien und den Niederlanden um den Preis beworben. Der renommierte 

Kulturpreis wird von einer 40-köpfigen Expertenjury in acht Wettbewerbskategorien 

vergeben. 

Beethoven-Jubiläumsjahr: eine erfolgreiche "Mission Impossible" 

"Das war eine 'Mission Impossible' - ein nationales Beethovenjubiläum zu koordinieren in 

einer Zeit, wo Musikfestivals verboten waren", gab Malte Boecker, künstlerischer 

Geschäftsführer von BTHVN 2020, im DW-Gespräch zu. Eine Mission, die dank des 

Durchhaltevermögens und der Flexibilität aller Beteiligten gelang: Tausende Projekte mit 

mehr als 200 Partnern fanden ab Dezember 2019 in dem bis Ende September 2021 

verlängerten Beethovenjahr statt. "Das war uns ein großes Anliegen, eine ganz große Vielfalt 

von Formaten und Projekten anzuschieben: Kinoverfilmung, Auseinandersetzung 

mit Beethoven im Rock- und Pop-Bereich, in der bildenden Kunst, im Theaterbereich", so 

Boecker. 

 
Musizieren wird durch die Pandemie intimer: ein Wohnzimmerkonzert 

Die Musik wurde "nicht nur in den Konzertsälen gespielt, sondern auch in den 

Wohnzimmern, in der Natur. Ich glaube, es ist eines der besonders farbigen Festivals 

geworden." Die Jury bezeichnete BTHVN2020 in ihrer Begründung als "größten 

https://www.dw.com/de/mpk-beschlie%C3%9Ft-sch%C3%A4rfere-corona-regelungen/a-59992475
https://www.dw.com/de/europ%C3%A4ischer-kulturmarken-award-bthvn2020/a-60001366?fbclid=IwAR2ShdEO2jWUqdroKYJAjGfAgwLxzRRAljtoUFzl7Z_kbdbs-TuPrLGX0_E
https://www.dw.com/de/europ%C3%A4ischer-kulturmarken-award-bthvn2020/a-60001366?fbclid=IwAR2ShdEO2jWUqdroKYJAjGfAgwLxzRRAljtoUFzl7Z_kbdbs-TuPrLGX0_E


musikalischen Impulsgeber der letzten beiden Jahre". Darüber hinaus habe das Projekt 

durch eine konsequente Markenführung mit einer lebendigen Markenidentität überzeugt. 

 

Neben der Auszeichnung "Kulturmarke des Jahres" wird der Preis in sieben weiteren 

Kategorien verliehen. Man habe versucht, sagt Koordinator Hans-Conrad Walter, "die 

Kultur und Kulturvermittlung sichtbar zu machen und die Besten der Besten 

auszuzeichnen". 

So geht der Preis "Europäische Trendmarke des Jahres 2021" an die serbische Stadt Novi 

Sad. Die Jury überzeugte "die Programmatik und der Gesamtauftritt der zukünftigen 

Kulturhauptstadt", die sich mit mehreren kleinen Projekten beworben hatte. 

 

 
Solche Feste blieben in Corona-Zeiten ein Traum: Feuerwerk in Novi Sad 2019 

"Europäische*r Kulturmanager*in des Jahres 2021" ist Jasmin Vogel, Vorständin des 

Kulturforums Witten. Gewürdigt wurden Vogels "Fähigkeiten in Strategieentwicklung", die 

sie zum "Shootingstar des Wettbewerbs" machten. Ebenfalls nominiert war Starpianist Igor 

Levit. Zu Beginn der Pandemie sorgte Levit mit seinen in den Sozialen Medien gestreamten 

Hauskonzerten für allabendliche Lichtblicke. Neben seiner Tätigkeit als Klaviervirtuose 

leitet er die Kammermusikakademie des Festivals "Heidelberger Frühling". 

Über den Titel "Europäisch*e Kulturinvestor*in" kann sich die European Cultural 

Foundation aus Amsterdam freuen. Der Kultursolidaritäts-Fonds wurde als Reaktion auf 

die Coronavirus-Krise eingerichtet und unterstützt innovative kulturelle Initiativen, die 

"europäische Grenzen und künstlerische Disziplinen überschreiten, um gemeinschaftliche 

Lösungen für dringende sowie systemische Probleme im Zuge der Pandemie anzubieten". 

https://www.dw.com/de/europ%C3%A4ischer-kulturmarken-award-bthvn2020/a-60001366?fbclid=IwAR2ShdEO2jWUqdroKYJAjGfAgwLxzRRAljtoUFzl7Z_kbdbs-TuPrLGX0_E


 
Zu Beuys mit dem Fahrrad: Die Pandemie förderte kreative Herangehensweisen 

"Europäisches Bildungsprogramm des Jahres 2021" ist der Eva Pitzner Leserattenservice. 

Das Projekt setzt sich zum Ziel, Kinder und Jugendliche mit ungewöhnlichen Formaten zum 

Lesen zu bringen. Tourismus NRW e.V. bekommt den Preis als "Europäische 

Kulturtourismusregion des Jahres 2021" für seine digitale Kampagne. Ein interdisziplinäres 

Netzwerk entwickelte die Radroute "Beuys & Bike": Damit konnten die Kulturtouristen auch 

während der Pandemie eine Region für sich entdecken. 

Die israelische Kulturmanagerin Eliad Moreh-Rosenberg wurde für ihr Lebenswerk geehrt. 

Moreh-Rosenberg, in Paris geboren, ist Kuratorin und Direktorin des Museum of Holocaust 

Art in Yad Vashem in Jerusalem. Ihre Herangehensweise an die museale Präsentation der 

Geschichte des Holocausts gilt als bahnbrechend. 

Moreh-Rosenberg kuratierte zahlreiche Ausstellungen und präsentierte diese in 

vielen Museen Europas, um das Gedenken an die Shoa aufrechtzuerhalten. "Menschlichkeit 

wird sich behaupten" ist dabei ihre zentrale Botschaft. Das sollte gerade auch in Pandemie-

Zeiten gelten. Vielleicht kann die Kultur ja dabei helfen. 

 

https://www.dw.com/de/europ%C3%A4ischer-kulturmarken-award-bthvn2020/a-60001366?fbclid=IwAR2ShdEO2jWUqdroKYJAjGfAgwLxzRRAljtoUFzl7Z_kbdbs-TuPrLGX0_E
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Europäische Kulturmanagerin
2021: Die drei Pfund
schwere Preisskulptur
Aurica wurde Jasmin
Vogel, Vorständin
des Kulturforums
Witten (Mitte), von
Prof. Julia Frohne
und Hans-Conrad
Walter überreicht.

FOTO: THEOBALD/FFS

turforum über die Stadtgrenzen hi-
naus zu einer ernstzunehmenden
Größe im Kulturbetrieb der Region
entwickelt – und das, obwohl sie
erst kurz vor Corona die Aufgabe
übernommen habe. Mit ungewöhn-
lichenFormaten sei es ihr gelungen,
den Stillstand in der Pandemie zu
vermeiden.
Frohne betonte, sie freue sich,

dass der Preis mit Jasmin Vogel

im Revier angekommen sei. Das
Ruhrgebiet sei einer der vielfältigs-
ten und reichsten Kulturräume, das
habe schon die Kulturhauptstadt
Ruhr.2010 deutlich gemacht. Aber
seither sei die Region nicht stehen-
geblieben. „Dank kreativer und en-
gagierter Köpfe wie Jasmin Vogel
entwickelt sie sich beständig weiter
fort. Dafür bin ich ihr auch

persönlich dankbar.“
Hans-ConradWalter, der die Kul-

turmarken-Awards 2006 ins Leben
gerufen hatte, erinnerte noch ein-
mal daran, mit welchen Preisträ-
gern Jasmin Vogel nun in einer Rei-
he steht: FrancesMorris, der Direk-
torinderTateModern inLondonet-
wa oder Udo Kittelmann, bis 2020
Direktor der Nationalgalerie Ber-
l in. Diesmal habe sich die Jury

für eine Preisträgerin ent-
schieden, die trotz ihrer
Jugend schon Erfahrun-

gen, aber auch viele
Visionenhabe. „Mit
der Auszeichnung
wollen wir Jas-
min Vogel moti-
vieren, Kultur
weiterhin sicht-

bar zu machen
und gesellschaftliche
Entwicklungenmutig
voranzutreiben.“

KOMPAKT
Glosse und Nachrichten

ZUM TAGE

Keine neuen Termine
für Sperrmüll möglich
Wegen der Nachwirkungen des Ha-
cker-Angriffs kann die Stadtverwal-
tung weiter keine neuen Termine
für die Sperrmüllabholung verge-
ben. Die Teams fahren nur die
Routen ab, die bereits vor dem
Ausfall der städtischen IT bereits
geplant waren. Da die exakten
Standorte, an denen Sperrmüll
liegt, nicht mehr zu rekonstruieren
seien, könne es noch vorkommen,
dass Haufen liegenbleiben. Betrof-
fene können sich unter z581
3916 melden.

KURZ GEMELDET

Ernüchterung beim Budenzauber
Nach zwei Wochen ziehen die Händler eine erste Bilanz. Der Andrang ist eher mäßig,
die Leute sind vorsichtig. Die gute Nachricht: Märkte dürfen vorerst weitermachen

Von Maximilian Villis

DieWeihnachtsmärktekönnenvor-
erst aufatmen. Auf dem Corona-
Gipfel der Bundesregierung und
Länder wurde beschlossen, dem
Budenzauber nicht an den Kragen
zugehen.Aberwie läuft es inWitten
in diesem Jahr überhaupt?

Am Dienstag um kurz nach 12
Uhr ist nichtwirklich viel los anden
Buden in der Innenstadt. Zugege-
ben,das ist auchnochnichtdieklas-
sische „Prime-Time“ für einen Be-
such auf dem Weihnachtsmarkt.
Der Trend ist aber die vergangenen
zwei Wochen bereits zu spüren, sa-
gen zumindest die Händler.
„Wir merken schon, dass es ruhi-

ger ist und die Leute vorsichtiger
sind“, sagt Thomas Grass. Der
Schausteller betreibt die Glühwein-
pyramide auf demBerliner Platz. Er
ist froh, überhaupt wieder arbeiten
zu können, hätte sich aber mehr er-
hofft. „Weil die Zwiebelkirmes so
gut lief, hätten wir gedacht, dass
auchderWeihnachtsmarkt ein rich-
tiger Erfolg wird“, so der Vorsitzen-

de der Wittener Schaustellerver-
einigung. So habe er das Ganze
auch vorab geplant und dement-
sprechend eingekauft. Als es dann
aber wirklich an die finale Planung
ging, schossen die Coronazahlen in
die Höhe und es gab immer wieder
andere Entscheidungen. Erinnert
sei nur daran, dass derWeihnachts-
markt erst mit 3G geplant war und
kurz vorher noch auf 2G umge-
schwenkt wurde. „Mit der Regel
kommen wir aber ganz gut durch“,
sagt der 33-Jährige.
Grass hofft, dassman denBuden-

zauber bis zum 23.12. durchziehen
kann, weiß aber, dass jeden Tagwas
anderes entschieden werden könn-

te. Insbesondere die Tage vorWeih-
nachten seien noch einmal richtig
wichtig. „Dann kommen die Leute
immer mehr in Weihnachtsstim-
mung und wollen das auch auf dem
Weihnachtsmarkt erleben.“
Neben der Glühweinpyramide

betreibtMaxNowag sein Kinderka-
russell. „Es läuft den Umständen
entsprechend ok.“ Er ist froh, dass
er den Kindern wieder ein Lächeln
ins Gesicht zaubern kann. „Dafür
mache ich das doch“, so Nowag.
Für ihn sind diese Wochen wichtig.
„Es geht auch ummeine Existenz.“

Schausteller hat Kinderkarussell
erst im vergangenen Jahr gekauft
Das Karussell hat er erst im letzten
Jahr gekauft, dannwurdealles abge-
sagt. Für ihn sind die Schausteller
derzeit Bauernopfer der Politik:
„Mein Leben ist doch genauso viel
wert, wie das einer Verkäuferin im
Einzelhandel und auch da darf es
doch weitergehen.“
Auf dem Rathausplatz betreibt

das Bethaus einen Imbiss- und Ver-
kaufsstand. Es gibt kleine Gruben-

lampen oder andere Bergbausouve-
nirs. Geht denn viel über die Laden-
theke?„Eskönnte schonmehr sein,
leider ist es nichtwirklich voll“, sagt
MitarbeiterinSonja.Nur am letzten
Sonntag, als das Schlager-Rendez-
vous stattfand, seien viele Leute am
Stand stehen geblieben und hätten
gekauft. Das Bethaus hat vorab viel
Ware eingekauft. „Man hat natür-
lich etwas Angst, aber wir hoffen
mal, dasswir bis zumEndehier blei-
ben können“, so die Mitarbeiterin.
Viel Ware muss auch der Crêpes-

Stand nebenan loswerden. Etliche
Nutellagläser stehen in der Theke,
auch der Teig für den Pfannkuchen
ist genau eingeplant. „Es ist natür-
lich nicht mehr los als noch 2019“,
sagt Mitarbeiterin Nadine Gerst.
Vor allem die ersten Tage seien
schleppend gewesen. Mittlerweile
laufe es aber einigermaßen. Wäh-
rendwirmit Gerst sprechen, bestel-
len sichzwei jungeMenschendie le-
ckere Süßspeise mit Schokoladen-
soße. So lange es noch geht, sollte
man sich die auch besonders
schmecken lassen.

Zapfen trotzdem noch gerne Glühwein: Thomas Grass und seine Ehefrau Deborah Bonner-Grass. FOTO: THEOBALD / FFS

„Weil die Zwiebel-
kirmes so gut lief,

hätten wir gedacht,
dass auch der

Weihnachtsmarkt
ein richtiger
Erfolg wird.“

Thomas Grass, Vorsitzender
der Wittener Schaustellervereinigung

Kulturchefin arbeitet mit Ideen und Herzblut
Jasmin Vogel ist neue „Europäische Kulturmanagerin 2021“. Kür wegen Corona im kleinen Kreis

Von Britta Bingmann

Eigentlich sollte es eine große Gala
in der Staatsoperette Dresden wer-
den.Doch auch das hatCorona ver-
hindert. Und so hat Jasmin Vogel,
die Chefin des Wittener Kulturfo-
rums, ihre Auszeichnung als „Euro-
päische Kulturmanagerin 2021“ in
wirklich ganz kleinem Kreis be-
kommen. Im Saalbau überreichten
ihr Hans-Conrad Walter, der Initia-
tor des Kulturmarken-Awards, und
Jurymitglied Prof. Julia Frohne die
Preisskulptur „Aurica“.
Die Geschäftsführerin der Busi-

ness Metropole Ruhr erklärte in
ihrer Laudatio, warum das Votum
der JuryaufdieWittenerVorständin
gefallen ist. „Sie hat nach unserer
Ansicht eine klare Vision dafür, wo
sie hinwill und verfolgt ihre Ziele
konsequent und mit großem Ideen-
reichtumundHerzblut.“ JasminVo-
gel habe in sehr kurzerZeit dasKul-

Rotary Club verkauft Glühwein

n Vom 19. bis 22. Dezember ist
auch der Rotary Club Witten-Ho-
henstein auf demWeihnachts-
markt vertreten. In einem Stand
am ehemaligen Galerie-Kaufhof-
Gebäude werden von 12 bis 20

Uhr Plätzchen, Liköre, Glühwein
und Marmeladen angeboten.

n Der gesamte Erlös geht anWit-
tener Projekte – wie den Bücher-
bus oder „Sprache verbindet“.

CORONA IN ZAHLEN
An dieser Stelle veröffentlichen wir die ak-
tuellen Corona-Zahlen. In Klammern der
Vergleich vom Vortag.

Infizierte aktuell: 478 (+37)
Infizierte ges.: 5671 (+51)
Genesen: 5059 (+14)
Tote: 134 (+/-0)
7-Tage-Inz.: 271 (+13,2)
Corona im EN-Kreis:
Infizierte aktuell: 1593 (+110)
Infizierte ges: 18.935 (+163)
Genesen: 16.941 (+52)
Tote: 401 (+1)
Inzidenz: 220,3 (+1,8)
Quelle: EN-Kreis, 2. Dezember 2021

Klinik plant
Impfaktion

in Marienkirche
Impfdosen für bis zu
400 Bürger vorhanden
Piks statt Hostie: Die St. Elisabeth
Gruppe lädt am Samstag (11.12.)
von 9 bis 16.30 Uhr zur Corona-
Impfung in die Marienkirche in
Witten ein. Bis zu 400 Bürger soll
das Team dort an diesem Tag mit
einer Impfung versorgen können.
Geimpft werden Menschen ab 12
Jahren. Dabei ist egal, ob es sich um
eineErst-, Zweit- oder Booster-Imp-
fung handelt.
Geimpft wird in der Kirche am

Marienplatz voraussichtlich mit
Moderna. Nur für alle unter 30-Jäh-
rigen, für die Moderna nicht emp-
fohlen wird, soll eine begrenzte
Menge Biontech-Impfstoff zur Ver-
fügung stehen.

Terminbuchung ist nicht nötig
„Aktuell ist eine Impfung der einzi-
ge sichereWeg, sichundseineAnge-
hörigen vor dem Coronavirus zu
schützen. Mit der Impfaktion
möchten wir unseren Teil dazu bei-
tragen – in einer so besonderenUm-
gebung wie der Kirche St. Marien“,
erklärt Theo Freitag, Geschäftsfüh-
rer der St. Elisabeth Gruppe, zu der
das Wittener Marien-Hospital ge-
hört. Eine Terminvereinbarung ist
nicht nötig. Alle Impfwilligen wer-
den gebeten, Ausweis, Krankenkas-
senkarte und Impfausweis mitzu-
bringen. Auch Merkblatt und Ein-
willigungsbogen für eine mRNA-
Impfung können bereits ausgefüllt
mitgebracht werden. Die Doku-
mente gibt’s auf www.rki.de

Uni lädt im
Dezember zu einer
digitalen Lesung ein
Blanche Kommerell, Lehrbeauf-
tragte an der Uni Witten, lädt am
Mittwoch, 8. Dezember, zur digita-
len Lesung ein. Sie trägt ab 20 Uhr
Texte des Schriftstellers Wolfgang
Borchert (1921-1947) vor. Die Re-
gisseurin und Schauspielerin liest
Borcherts Gedichte und Geschich-
ten „Manifest“ und „Sagt Nein“ zu
Ehrenseines100.Geburtstages.Die
Lesung „Unser Manifest ist die Lie-
be“ wird per Zoom übertragen. Die
Teilnahme ist kostenlos. Wolfgang
Borchert starb 1947 im Alter von
nur 26 Jahren. Er hatte denZweiten
Weltkrieg durchlitten und fand sei-
ne Themen in dieser Zeit.
Blanche Kommerell stellt mit

Mitgliedern des Kurses „Freude am
Sprechen – Lebendige Sprache“
den jungen Dichter vor. Die Zoom-
Meeting-ID auf der Seite https://
zoom.us/join lautet: 873 9111 2324,
der Kenncode ist: 746634.

Ob Sie’s glauben oder nicht:
Nicht mehr lange, dann ist

schon wieder Weihnachten. Ehr-
lich, das geht jetzt ratzfatz. Und
schon heute freue ich mich nicht
nur auf die Rouladen und Rotkohl,
den es schon immer in meiner Fa-
milie an Heiligabend gibt. Ich hof-
fe, wir können uns auch treffen.

Worauf eine alte Fernsehratte
wie ich auch schon mehr als ge-
spannt ist: aufs Feiertagspro-
gramm. Ich bin sicher: Auch Wes-
tern wird es wieder geben. Ich lie-
be Western! Vor allem die ganz ol-
len Schinken mit Legenden wie
John Wayne, James Stewart, Robert
Mitchum oder Richard Widmark.
Zig mal gesehen: „El Dorado”,
„Die vier Söhne der Katie Elder”,
„Rio Bravo“ oder „Der Mann, der
Liberty Valance erschoss”. Und
wenn alles super läuft, zeigen sie
auch „Spiel mir das Lied vom Tod“.
Allein die Anfangsszene, in der die
Strolche an diesem staubigen
Bahnhof auf Charles Bronson war-
ten. . . „In den Mänteln steckten
drei Männer, und in den Männern
drei Kugeln“ – wenn Sie verste-
hen. Zum Niederknien. noa

Western
von gestern. . .

i
Aufwww.waz.de/corona-news-
letter können Sie sich kostenlos

für den Newsletter anmelden.
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PALAIS NIEDERÖSTERREICH 

Europäischer Kulturmarken- 

Award für Filmservicestelle LAFC 
Mit der Verleihung des Europäischen Kulturmarken-Award 2021 in der Kategorie 

„Europäischer Preis für Nachhaltigkeit im Kulturmarkt“ wird die Lower Austrian 

Film Commission (LAFC) für ihr herausragendes Engagement und ihre wertvolle, 

internationale Vermittlungsarbeit als zentrale Kompetenzstelle für Green 

Filming in der europäischen Filmlandschaft geehrt. 
 

Von Redaktion NÖN.at. Erstellt am 13. Dezember 2021 (10:57) 
 
 

 

Die Filmservicestelle LAFC erhielt den „Europäischen Preis für Nachhaltigkeit im Kulturmarkt“ 

(von links): Hans-Conrad Walter (Europäischer Kulturmarken Award), Dietlind Rott (LAFC), 

Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner und Hermann Dikowitsch (Leiter der Abteilung Kunst und 

Kultur Niederösterreich). (  NLK Burchhart )

https://www.noen.at/autor/redaktion-noen-at/26.966.023


 
„Nachhaltigkeit und Klimaverantwortung sind erklärte Ziele der Kulturstrategie Niederösterreichs – 

somit freut es mich besonders, dass diese Ziele mit einer so wertvollen Auszeichnung in den Fokus 

gerückt werden. Mit der beispiellosen Initiative für Green Filming der LAFC sind wir nicht nur 

österreichweit Vorreiter, sondern gelten auch international als Best-Practice-Beispiel“, so 

Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner. 

 
Die Preisträger der diesjährigen Kulturmarken-Awards wurden im November per Pressemitteilung 

bekannt gegeben, nachdem die ursprünglich geplante Gala in der Dresdner Staatsoperette Corona- 

bedingt kurzfristig abgesagt werden musste. 

 
Nun wurde der Preis der Kategorie „Europäischer Preis für Nachhaltigkeit im Kulturmarkt“ durch den 

Gründer der Europäischen Kulturmarken Awards, Hans-Conrad Walter der Landeshauptfrau Johanna 

Mikl-Leitner, dem Leiter der Abteilung Kunst und Kultur Niederösterreich, Hermann Dikowitsch, und 

Dietlind Rott, LAFC, übergeben. 

 
Über 100 Bewerbungen 

Aus aus Deutschland, Österreich, Schweiz, Belgien, Belarus, Frankreich, Israel, Litauen, Russland, 

Serbien und den Niederlanden hatten es 26 Bewerber auf die Shortlist der 16. Europäischen 

KulturmarkenAwards 2021 geschafft. 

 
Nachhaltiges Filmschaffen stärkt die Verantwortung für eine ökologische, ökonomische und soziale 

Ausrichtung in der Filmbranche. Das Kompetenzzentrum für Green Filming befindet sich in 

Niederösterreich und wurde erneut ausgezeichnet, nachdem die Lower Austrian Film Commission 

(LAFC) im vergangenen Jahr mit dem internationalen Preis der Makers & Shakers Awards als „Film 

Commission Initiative of the Year 2020“ ausgezeichnet wurde. 

 
Von Filmförderstellen und Sendern offiziell anerkannt, gibt die Lower Austrian Film Commission mit 

ihrem „Evergreen Prisma“-Service – bestehend aus einem fundierten Vermittlungsprogramm, 

länderübergreifender Netzwerkarbeit und Instrumenten für die Praxis auf einer digitalen Plattform – 

den qualitativ hochwertigen Standard für Green Filming vor. 

 
Filmprojekte können auf dieser Basis nachhaltig ausgerichtet und mit wirkungsvollen Maßnahmen 

begleitet werden. Außerdem bietet die LAFC ein österreichweit einzigartiges Weiterbildungsangebot 

für den neuen Beruf der/s Green Film Consultant Austria (GFCA) an. Mit ihrem filmspezifischen CO₂- 

Rechner stellt die niederösterreichische Filmservicestelle darüber hinaus das Instrument für die 

einheitliche, bundesweite Datenerhebung bei Green Filming zur Verfügung. 



 

Niederösterreich: Filmservicestelle 
LAFC bekommt den Europäischen 
Kulturmarken-Award 2021 verliehen 

13 Dezember 2021, 15:00 Uhr von Redaktion Salzburg 

Preisübergabe im Palais Niederösterreich mit Landeshauptfrau Mikl-Leitner 

Mit der Verleihung des Europäischen Kulturmarken-Award 2021 in der Kategorie 

„Europäischer Preis für Nachhaltigkeit im Kulturmarkt“ wird die Lower Austrian Film 

Commission (LAFC) für ihr herausragendes Engagement und ihre wertvolle, 

internationale Vermittlungsarbeit als zentrale Kompetenzstelle für Green Filming in der 

europäischen Filmlandschaft geehrt. 

„Nachhaltigkeit und Klimaverantwortung sind erklärte Ziele der Kulturstrategie 

Niederösterreichs – somit freut es mich besonders, dass diese Ziele mit einer so 

wertvollen Auszeichnung in den Fokus gerückt werden. Mit der beispiellosen Initiative für 

Green Filming der LAFC sind wir nicht nur österreichweit Vorreiter, sondern gelten auch 

international als Best-Practice-Beispiel“, so Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner. 

Die Preisträger der diesjährigen Kulturmarken-Awards wurden im November per 

Pressemitteilung bekannt gegeben, nachdem die ursprünglich geplante Gala in der 

Dresdner Staatsoperette Corona-bedingt kurzfristig abgesagt werden musste. Nun 

wurde der Preis der Kategorie „Europäischer Preis für Nachhaltigkeit im Kulturmarkt“ 

durch den Gründer der Europäischen Kulturmarken Awards, Hans-Conrad Walter der 

Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, dem Leiter der Abteilung Kunst und Kultur 

Niederösterreich, Hermann Dikowitsch, und Dietlind Rott, LAFC, übergeben. 

Aus insgesamt 110 Bewerbungen aus Deutschland, Österreich, Schweiz, Belgien, 

Belarus, Frankreich, Israel, Litauen, Russland, Serbien und den Niederlanden hatten es 

26 Bewerber auf die Shortlist der 16. Europäischen KulturmarkenAwards 2021 geschafft. 

Nachhaltiges Filmschaffen stärkt die Verantwortung für eine ökologische, ökonomische 

und soziale Ausrichtung in der Filmbranche. Das Kompetenzzentrum für Green Filming 

befindet sich in Niederösterreich und wurde erneut ausgezeichnet, nachdem die Lower 

Austrian Film Commission (LAFC) im vergangenen Jahr mit dem internationalen Preis 

der Makers & Shakers Awards als „Film Commission Initiative of the Year 2020“ 

ausgezeichnet wurde. Von Filmförderstellen und Sendern offiziell anerkannt, gibt die 

Lower Austrian Film Commission mit ihrem „Evergreen Prisma“-Service – bestehend aus 



einem fundierten Vermittlungsprogramm, länderübergreifender Netzwerkarbeit und 

Instrumenten für die Praxis auf einer digitalen Plattform – den qualitativ hochwertigen 

Standard für Green Filming vor. Filmprojekte können auf dieser Basis nachhaltig 

ausgerichtet und mit wirkungsvollen Maßnahmen begleitet werden. Außerdem bietet die 

LAFC ein österreichweit einzigartiges Weiterbildungsangebot für den neuen Beruf der/s 

Green Film Consultant Austria (GFCA) an. Mit ihrem filmspezifischen CO?-Rechner stellt 

die niederösterreichische Filmservicestelle darüber hinaus das Instrument für die 

einheitliche, bundesweite Datenerhebung bei Green Filming zur Verfügung. 

Weitere Informationen: www.lafc.at, https://www.lafc.at/touchgreen/ 

 



Filmservicestelle LAFC bekommt den Europäischen 

Kulturmarken-Award 2021 verliehen 
Von Jan Andreas Haas -  15. Dezember 2021 

 

Preisübergabe im Palais Niederösterreich mit Landeshauptfrau Mikl- 

Leitner 

Mit der Verleihung des Europäischen Kulturmarken-Award 2021 in der 

Kategorie „Europäischer Preis für Nachhaltigkeit im Kulturmarkt“ wird die 

Lower Austrian Film Commission (LAFC) für ihr herausragendes Engagement 

und ihre wertvolle, internationale Vermittlungsarbeit als zentrale 

Kompetenzstelle für Green Filming in der europäischen Filmlandschaft geehrt. 

 
„Nachhaltigkeit und Klimaverantwortung sind erklärte Ziele der Kulturstrategie 

Niederösterreichs – somit freut es mich besonders, dass diese Ziele mit einer so 

wertvollen Auszeichnung in den Fokus gerückt werden. Mit der beispiellosen Initiative für 

Green Filming der LAFC sind wir nicht nur österreichweit Vorreiter, sondern gelten auch 

international als Best-Practice-Beispiel“, so Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner. 

 

Die Filmservicestelle LAFC erhielt den „Europäischen Preis für Nachhaltigkeit im Kulturmarkt“ (von links): Hans-Conrad 

Walter (Europäischer Kulturmarken Award), Dietlind Rott (LAFC), Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner und Hermann 

Dikowitsch (Leiter der Abteilung Kunst und Kultur Niederösterreich). Foto: © NLK Burchhart 

 

 

Die Preisträger der diesjährigen Kulturmarken-Awards wurden im November per 

Pressemitteilung bekannt gegeben, nachdem die ursprünglich geplante Gala in der 

Dresdner Staatsoperette Corona-bedingt kurzfristig abgesagt werden musste. Nun wurde 

der Preis der Kategorie „Europäischer Preis für Nachhaltigkeit im Kulturmarkt“ durch den 

Gründer der Europäischen Kulturmarken Awards, Hans-Conrad Walter der 

Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, dem Leiter der Abteilung Kunst und Kultur 

Niederösterreich, Hermann Dikowitsch, und Dietlind Rott, LAFC, übergeben. 

https://stadtlandzeitung.com/author/jan-haas/


 

Jan Andreas Haas 

Im Falle eines zur Verfügung gestellten Pressetextes muss der Inhalt nicht der persönlichen Meinung 

des jeweiligen Redakteurs oder des Herausgebers übereinstimmen. 

 

Aus insgesamt 110 Bewerbungen aus Deutschland, Österreich, Schweiz, Belgien, 

Belarus, Frankreich, Israel, Litauen, Russland, Serbien und den Niederlanden hatten es 

26 Bewerber auf die Shortlist der 16. Europäischen KulturmarkenAwards 2021 geschafft. 

 
Nachhaltiges Filmschaffen stärkt die Verantwortung für eine ökologische, ökonomische 

und soziale Ausrichtung in der Filmbranche. Das Kompetenzzentrum für Green Filming 

befindet sich in Niederösterreich und wurde erneut ausgezeichnet, nachdem die Lower 

Austrian Film Commission (LAFC) im vergangenen Jahr mit dem internationalen Preis der 

Makers & Shakers Awards als „Film Commission Initiative of the Year 2020“ 

ausgezeichnet wurde. Von Filmförderstellen und Sendern offiziell anerkannt, gibt die 

Lower Austrian Film Commission mit ihrem „Evergreen Prisma“-Service – bestehend aus 

einem fundierten Vermittlungsprogramm, länderübergreifender Netzwerkarbeit und 

Instrumenten für die Praxis auf einer digitalen Plattform – den qualitativ hochwertigen 

Standard für Green Filming vor. Filmprojekte können auf dieser Basis nachhaltig 

ausgerichtet und mit wirkungsvollen Maßnahmen begleitet werden. Außerdem bietet die 

LAFC ein österreichweit einzigartiges Weiterbildungsangebot für den neuen Beruf der/s 

Green Film Consultant Austria (GFCA) an. Mit ihrem filmspezifischen CO₂-Rechner stellt 

die niederösterreichische Filmservicestelle darüber hinaus das Instrument für die 

einheitliche, bundesweite Datenerhebung bei Green Filming zur Verfügung. 

 

https://stadtlandzeitung.com/author/jan-haas/
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RENOMMIERTER KULTURMARKEN-AWARD AN TOURISMUS NRW 
ÜBERREICHT 

Nach der Corona-bedingten Absage der Preisverleihung in Dresden ist die Aurica jetzt in Düsseldorf 

übergeben worden. 

Autor: Silke Dames 

Düsseldorf, 17. Dezember. Die Aurica ist in Nordrhein-Westfalen angekommen: Die 

Bronzestatue ist das sichtbare Zeichen für den Gewinn des Europäischen Kulturmarken- 

Awards. In der Kategorie „Europäische Kulturtourismusregion“ erhält Tourismus NRW 

zusammen mit Partner:innen aus Düsseldorf, dem Niederrhein und anderen den Preis für das 

interdisziplinäre Projekt Beuys & Bike. Nach der Corona-bedingten Absage der Preisverleihung 

in Dresden ist die Auszeichnung heute in Düsseldorf überreicht worden. 

Im KIT, einem besonderen Ort für zeitgenössische Kunst an der Düsseldorfer Rheinpromenade, der zugleich 

direkt an der Wegstrecke der Beuys & Bike-Radroute liegt, übergaben Hans-Conrad 

Walter, Initiator der Europäischen Kulturmarken-Awards und Jurymitglied Prof. Dr. Oliver Scheytt die 

Auszeichnung. Dr. Heike Döll-König, Geschäftsführerin des Tourismus NRW, nahm die 

Bronzestatue stellvertretend für alle Partner:innen an, die gemeinsam zum 100. Geburtstag von Joseph 

Beuys die Radroute zu den Spuren und Zeugnissen des wohl einflussreichsten Künstlers vom Niederrhein 

entwickelt hatten. Eine interdisziplinäre Arbeitsgruppe hatte die Reisethemen Aktiv 

und Kultur in Form einer rund 300 Kilometer langen Radroute verknüpft und so eine pandemie- kompatible 

Reisemöglichkeit geschaffen, die auch über das Jubiläumsjahr hinaus interessant 

bleibt. 

 
Hans-Conrad Walter zeigte sich erfreut über die vielen diesjährigen Bewerbungen, die trotz der Pandemie 

eingegangen waren und unterstrich den großen Ideenreichtum aller Kandidat:innen: 

„110 Bewerber:innen aus Deutschland, Österreich, Schweiz, Belgien, Belarus, Frankreich, Israel, Litauen, 

Russland, Serbien und den Niederlanden haben sich in acht Kategorien innerhalb der 16. Europäischen 

Kulturmarken-Awards mit wegweisenden Projekten beteiligt. Die diesjährigen Wettbewerbsbeiträge 

haben eins gemeinsam: alle haben sich mit viel Kreativität den 

pandemischen Herausforderungen gestellt.“ 
 
Bezogen auf touristische Angebote fügte Prof. Dr. Oliver Scheytt hinzu: „Tourismus NRW und seinen Partner-

Organisationen ist es gelungen, mit diesem außergewöhnlichen Format Bewegung in die 

Gesellschaft zu bringen und über dieses einzigartige Kulturangebot einmal mehr Nordrhein- Westfalen als 

Kulturtourismusregion vorzustellen und zugleich das Wirken einer der bedeutendsten 

Künstlerpersönlichkeiten des 20. Jahrhunderts allgemein zu vermitteln.“



 
„Wir von Tourismus NRW sehen in dem Preis eine Bestätigung der von uns gepflegten, interdisziplinären 

Netzwerke zur Beförderung des Kulturtourismus. Mit uns freuen sich unsere Kolleg:innen aus vielen und vor 

allem verschiedenen Bereichen wie Museen, lokalen und regionalen Tourismusorganisationen und dem 

ADFC“, sagte Dr. Heike Döll-König bei der Verleihung. 

Ole Friedrich, Geschäftsführer von Düsseldorf Tourismus, ergänzte: „Die besondere 

Zusammenarbeit unter dem Dach von Tourismus NRW hat ein digitales Kulturangebot geschaffen, das viele 

touristisch relevante Highlights im Land – endlich – auf einer Strecke verbindet und zwar langfristig über 

das Jahr 2021 hinaus.“ 

Die Wertschöpfung sei nachhaltig, das Projekt stelle auch langfristig einen Reiseanlass dar, hat 

auch Martina Baumgärtner, Geschäftsführerin Niederrhein Tourismus, festgestellt. „Die eigens für das 

Projekt konzipierten, mehrtägigen Pauschalen stoßen bis heute bei den Gästen auf starkes Interesse. 

Gerade in Pandemiezeiten ein wertvolles Angebot“, sagte sie. 

Weitere Informationen zum Preisträger-Projekt Beuys & Bike sind online unter www.dein- n 

rw.de/beuys zu finden, Presse-Infos vom Start der Route gibt es unter www.touristiker- 

n rw.de, Fotos zum Download stehen auf dem DeinNRW-Flickr-Kanal bereit. Weitere Details zu den Awards 

sind online unter https://kulturmarken.de. 

„Beuys & Bike“ ist ein Projekt von Tourismus NRW e.V. in enger Partnerschaft mit dem Projektbüro beuys 

2021 sowie Düsseldorf Tourismus GmbH, Niederrhein Tourismus GmbH, Duisburg Kontor, Stadt Kleve – 

Wirtschaft und Tourismus, Stadt Krefeld – Stadtmarketing, Marketing Gesellschaft 

Mönchengladbach mbH, Wirtschaftsförderung des Rhein-Kreises Neuss, dem ADFC, Stiftung Museum Schloss 

Moyland sowie weiteren Museen und Einrichtungen. 

„Beuys & Bike“ wird gefördert durch das Ministerium für Kultur und Wissenschaft des Landes 

Nordrhein-Westfalen. 

 

PRESSEKONTAKT 
 
Tourismus NRW e.V. 

Silke Dames 

0211/91320-514 

0211/91320-555 

E-Mail: dames@nrw-tourismus.de 
Web: www.dein-nrw.de 

https://www.dein-nrw.de/beuys
https://www.touristiker-nrw.de/beuys-bike-auf-dem-rad-zum-jubilar/
https://www.touristiker-nrw.de/beuys-bike-auf-dem-rad-zum-jubilar/
https://www.touristiker-nrw.de/beuys-bike-auf-dem-rad-zum-jubilar/
https://www.flickr.com/photos/nordrhein-westfalen/albums/72157719222576256
https://www.touristiker-nrw.de/beuys-bike-auf-dem-rad-zum-jubilar/
https://kulturmarken.de/
mailto:dames@nrw-tourismus.de
http://www.dein-nrw.de/
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Düsseldorf: Beuys-Fahrrad-Route bekommt bedeutenden 
europäischen Preis 

In Düsseldorf wurde am Freitag das Projekt "Beuys & Bike" mit dem 
Kulturmarken-Award ausgezeichnet. Die Fahrrad-Route folgt den Spuren des 
wohl bekanntesten Künstlers des Niederrheins. 

Der europäische Preis ging an das Marketingbüro "Tourismus NRW", weil es "Beuys & Bike" 
entwickelt hat. Bei der Preisverleihung hieß es, dem Marketingbüro sei es mit seinem Projekt 
gelungen, auch in Pandemiezeiten ein Angebot für Touristen zu schaffen und dieses 
erfolgreich zu vermarkten. 

Zahlreiche Stationen in Heimat von Beuys 

"Beuys & Bike" ist eine rund 300 Kilometer lange Fahrradstrecke von Kleve nach 
Leverkusen, die sich in zahlreiche Einzeletappen teilen lässt. "Tourismus NRW" hat die 
Radroute zum 100sten Geburtstag von Joseph Beuys entwickelt. Die Route führt zum 
Beispiel am Elternhaus des Künstlers in Krefeld vorbei. Außerdem geht's für die Radler 
nach Mönchengladbach zum Museum Abteiberg. Beuys war mit dem Architekten Hans 
Hollein befreundet, der das Museum gestaltet hat. "Beuys & Bike" läuft auch über die 
Düsseldorfer Rheinbrücke zur Kunstakademie, an der Beuys studierte und lehrte. 

Wer sich mit dem Fahrrad auf den Weg macht, kommt nicht nur dem Künstler und seinem 
Werk näher, sondern lernt auch den Niederrhein, seine Städte und historischen Orte kennen. 

 

Joseph Beuys - fotografiert von Ute Klophaus 

https://www1.wdr.de/uebersicht-krefeld-100.html
https://www1.wdr.de/uebersicht-moenchengladbach-100.html
https://www1.wdr.de/nachrichten/rheinland/wuppertal-ausstellung-beuys-fotografien-ute-klophaus-112.amp
https://www1.wdr.de/nachrichten/rheinland/wuppertal-ausstellung-beuys-fotografien-ute-klophaus-112.amp
https://www1.wdr.de/nachrichten/rheinland/wuppertal-ausstellung-beuys-fotografien-ute-klophaus-112.amp
https://www1.wdr.de/nachrichten/rheinland/wuppertal-ausstellung-beuys-fotografien-ute-klophaus-112.amp


 

 
Hans-Conrad Walter (Initiator des Preises) überreicht Heike Döll-
König vor dem KIT die Aurica, Ole Friedrich und Martina Baumgärtner 
freuen sich mit. Foto: ralphsondermann.com/Ralph Sondermann 

Düsseldorf Auch durch Düsseldorf führt die Tour, die jetzt 
ausgezeichnet wurde. Wichtige Stationen des Lebens und 
Schaffens von Joseph Beuys sind zusammengestellt worden. 

Von Alexander Esch 

Die in diesem Jahr entwickelte Fahradtour „Beuys & Bike“ ist 
preisgekrönt. 100 Jahre nach Geburt des 1986 gestorbenen 
Künstlers Joseph Beuys war die Fahrradtour zu wichtigen Stationen 
seines Lebens und Schaffens unter Federführung von Tourismus 
NRW konzipiert worden. Geschäftsführerin Heike Döll-König nahm 
dafür jetzt am KIT die Bronzestatue Aurica entgegen. Das Projekt 

https://rp-online.de/imgs/32/1/2/0/0/8/0/1/1/3/tok_29b24cfa48d07c9cfc676f7be24e1f42/w1900_h1602_x1581_y1334_Europaeischer_Kulturmarken-Award_ueberreicht-ca6e8f4cd56316bf.jpg
https://rp-online.de/imgs/32/1/2/0/0/8/0/1/1/3/tok_29b24cfa48d07c9cfc676f7be24e1f42/w1900_h1602_x1581_y1334_Europaeischer_Kulturmarken-Award_ueberreicht-ca6e8f4cd56316bf.jpg
https://rp-online.de/imgs/32/1/2/0/0/8/0/1/1/3/tok_29b24cfa48d07c9cfc676f7be24e1f42/w1900_h1602_x1581_y1334_Europaeischer_Kulturmarken-Award_ueberreicht-ca6e8f4cd56316bf.jpg
https://rp-online.de/thema/joseph-beuys/


gewann den Europäischen Kulturmarken-Award in der Kategorie 
„Europäische Kulturtourismusregion“. 

Bei der Beuys-Tour handelt es sich um ein Gemeinschaftsprojekt. 
Auch Düsseldorf Tourismus war beteiligt, zudem das Projektbüro 
Beuys 2021, Niederrhein Tourismus, Duisburg Kontor, die Stadt 
Kleve/Wirtschaft und Tourismus, die Stadt Krefeld/Stadtmarketing, die 
Marketing Gesellschaft Mönchengladbach, die Wirtschaftsförderung 
des Rhein-Kreises Neuss, der ADFC, die Stiftung Museum Schloss 
Moyland sowie Museen und weitere Einrichtungen. 

Die Tour ist 300 Kilometer lang, von Kleve bis nach Leverkusen. In 
Düsseldorf gehören die Kunstakademie, das Wohnhaus sowie Atelier 
am Drakeplatz in Oberkassel und die Gaststätte Ohme Jupp in der 
Altstadt zu den Stationen. Die Tour lässt sich als Ganzes oder in 
Etappen abfahren sowie in Navigationsprogramme einbetten. Im Netz 
finden sich ausführliche Erklärungen zu den Stationen (www.nrw-
tourismus.de/beuys). 

Oliver Scheytt sagte als Jurymitglied: „Tourismus NRW und den 
Partnern ist es gelungen, mit diesem außergewöhnlichen Format 
Bewegung in die Gesellschaft zu bringen und über dieses einzigartige 
Kulturangebot einmal mehr Nordrhein-Westfalen als 
Kulturtourismusregion vorzustellen und zugleich das Wirken einer der 
bedeutendsten Künstlerpersönlichkeiten des 20. Jahrhunderts 
allgemein zu vermitteln.“ 

Döll-König sagte bei der Verleihung: „Wir sehen in dem Preis eine 
Bestätigung der von uns gepflegten, interdisziplinären Netzwerke zur 
Beförderung des Kulturtourismus.“ Und Ole Friedrich, Geschäftsführer 
von Düsseldorf Tourismus, ergänzte: „Die besondere Zusammenarbeit 
hat ein digitales Kulturangebot geschaffen, das viele touristisch 
relevante Highlights im Land – endlich – auf einer Strecke verbindet 
und zwar langfristig.“ 

 

https://rp-online.de/thema/duesseldorf/
https://rp-online.de/thema/moenchengladbach/
https://rp-online.de/thema/neuss/
https://rp-online.de/thema/adfc/
https://rp-online.de/thema/museum-schloss-moyland/
https://rp-online.de/thema/museum-schloss-moyland/
https://rp-online.de/thema/leverkusen/
https://rp-online.de/thema/nordrhein-westfalen/


Leserattenservice erhält europäische Auszeichnung 

Titel geht an die Untermosel 
 

Landrat Dr. Alexander Saftig (rechts) überreichte die Auszeichnung an Eva Pfitzner und Stefan Gemmel. Foto: Kreisverwaltung Mayen- 

Koblenz 
 

Kreis MYK. Der Eva Pfitzner Leserattenservice wurde mit dem Titel „Europäisches Bildungsprogramm des Jahres 2021“ ausgezeichnet. Da 

die geplante Preisverleihung Corona-bedingt ausfallen musste, überreichte Landrat Dr. Alexander Saftig die Trophäe, die den Namen Aurica 

trägt, an Eva Pfitzner und Stefan Gemmel. 
 

Das Projekt Weltrekordlesen motiviert Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit ungewöhnlichen Formaten zum Lesen. Dazu gehörten auch die 

insgesamt vier Lese-Weltrekorde mit 30.000 Teilnehmern. „Wir freuen uns sehr, dass die Jury unsere Vorstellung teilt, dass Leseprojekte Spaß 

machen und einen Eventcharakter haben dürfen“, sagt Eva Pfitzner. In vielen Köpfen erwachsener Menschen herrsche noch immer die    

Meinung, dass Kinder entweder das ruhige Lesen mögen oder Sport. „Dabei ist das natürlich Unsinn. Denn es gibt sportliche Leser und lesende 

Sportler – und genau das stellt die Marke Weltrekord Lesen immer wieder dar“, betont Pfitzner. Denn Sport und Lesen haben vieles     

gemeinsam: hartes Training, Konzentrationskraft, Muskelaufbau, Teamfähigkeit und Spaß. Für das auf Initiative und in enger Zusammenarbeit 

mit dem Schriftsteller Stefan Gemmel entstandene Projekt hat die Leserattenservice GmbH daher einen ganzheitlichen Ansatz gewählt. Schon 

viele Monate vor dem eigentlichen Event üben die teilnehmenden Kinder und Jugendlichen und bereiten sich auf den Weltrekord vor. 

Zahlreiche Partner und Lesevorbilder unterstützen immer wieder die Kampagne. „Das gibt uns Rückenwind ohne Ende“, freut sich Gemmel 

über die Auszeichnung. „Wir machen das, um die Kinder zum Lesen zu bringen oder am Lesen zu halten. Aber dass der Bildungsgedanke 

dahinter dermaßen wahrgenommen wird, stärkt uns den Rücken“, sagt der Autor. 

Genauso stolz ist auch Landrat Dr. Alexander Saftig: „Ich freue mich sehr, dass der Leserattenservice zum Europäischen Bildungsprogramm 

des Jahres 2021 gewählt wurde und bin stolz auf Frau Pfitzner, Herrn Gemmel und alle weiteren Akteure, die den Leserattenservice durch ihr 

herausragendes Engagement, ihre Kreativität und ihre Leidenschaft zu dem gemacht haben, was er heute ist: eine Anlaufstelle für unsere  

großen und kleinen Leseratten in Mayen-Koblenz, die eine hohe Lesekompetenz vermittelt und gleichzeitig großen Spaß und Freude bereitet. 

Das erfolgreiche Projekt hat sich die Auszeichnung wahrlich verdient.“ 
 

Weitere Informationen zum Projekt und Impressionen aller vier Lese-Weltrekorde gibt es unter www.weltrekord-lesen.de  

 

http://www.weltrekord-lesen.de/


Hintergrund 

Die Aurica ist eine 23 Zentimeter hohe, gewachste Bronzestatue. Aurica, ein rumänischer Mädchenname, der die Goldene meint, trägt alles in 

sich, was so begehrenswert ist: Aura, Aurum und Heureka. Die Skulptur steht darüber hinaus für die Exzellenz, Attraktivität und Vielfalt des 

europäischen Kulturmarktes und versinnbildlicht die wertvolle Vermittlungsarbeit der europäischen Kulturanbieter und das herausragende 

Engagement europäischer Kulturförderer.  

 

Die 2006 von dem Kulturmanager Hans-Conrad Walter ins Leben gerufenen Awards für innovatives Kulturmanagement, trendsetzendes 

Kulturmarketing und nachhaltige Kulturförderung werden mittlerweile als Europas avancierteste Kulturpreise gehandelt und zeichnen 

zukunftsweisende Kulturprojekte in insgesamt acht Wettbewerbskategorien mit einer 40 köpfigen Jury. 

Pressemitteilung 

Kreisverwaltung Mayen-Koblenz 
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